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Vor ausſichtlich he

Dienstag, 16. Oktober 1928. 3. Jahrgang.

Amerika in fieberhafter Erwartung.
ute abend Ankunft in NewYork

Der New-NYorker Hafen am Houdſon in
Berlin, 15. Oktober. (EF.) Das Luftſchiff „Graf Zeppelin

hat am Sonntag abend 6.41 Uhr amerikaniſcher Zeit (12.41 mitktel-
europäifcher Zeit) die Bermudas- Inſeln überflogen. Da es gegen
wärtig mit einer Stundengeſchwindigkeit von 32 40 Kilometern
fliegt, und noch immer an den Reparakuren der am Sonnabend er
itlenen Sturmſchäden gearbeitet wird, därfte das Luftſchiff vor
heute nachmittag nicht in Amerika ſein.

Heute abend um 9 Uhr iſt es in Newyork nachmittags 3 Uhr.
Wenn Dr. Eckener Glück hat, dann wird, wenn es bei uns ſchon
lange dunkel iſt, der Zeppelin vielleicht gerade über den Wolken
krätzern von Newyork ſchweben. Man hatte ſich geſtern nachmit
tag amerikaniſcher Zeit) in Newyork ſchon auf den Empfang ein
gerichtet. Millionen von Menſchen richteten die Augen auf den
Atlantik, um den deutſchen Luftrieſen ankommen zu ſehen. Aber
er war noch weit entfernt. Heute nacht gegen 1 Uhr, nach unſerer
Zeit, iſt das Luftſchiff erſt über den Bermudainfeln geweſen. Von
dort ſind es nach Newyork noch 1000 Kilometer Da infolge der
widrigen Winde und weil das Luftſchiff durch den Orkan, der in
den letzten Tagen auf dem Ozean herrſchte an ſeiner äußeren Ge
wandung Beſchädigungen erlitten hat, die während der Fahrt aus
gebeſſert werden mußten, ſo hat ſich der ganze Flug naturgemäß
ſehr verlangſamt. Als vor vier Jahren Z. R. 3 von Eckener über
den Ozean geführt wurde, brauchte er insgeſamt nur 80 Stunden,
war alſo in der Zeit, welche der Zeppelin am Sonntag nachmittag
unterwegs war. ſchon am Ziel. Damals war auch das Wetter
günſtiger und deshalt brauchte der Vorgänger des jetzigen Luft
rieſen auch nicht ſo große Umwege zu machen. Etwa 2500 Kilo
meter macht der Umweg allein aus. Unter normalen Wetterver
häſtniſſen wäre das Luftſchiff ſchon am Sonnabend nachmittag am
Ziel geweſen.

Wenn der Zeppelin ſchon heute nachmittag (nach amerikaniſcher
Zeit) in Newyork ankommt, wird der Jubel nicht geringer ſein.
Am morgigen Dienstag wird zu Ehren der deutſchen Gäſte ein
großes Bankett der Stadt Newyork veranſtaltet, bei dem Bürger
meiſter Jimmy Walker die Begrüßungsanſprache hält, daran
ſchließt ſich, wie aus Newyork gemeldet wird, die übliche große Pa
rade, die ſo gewaltig zu werden verſpricht, daß ſie alles bisher
Dageweſene in den Schatten ſtellt, ausgenommen vielleicht Lind
bergs Empfang Da am Dienstag ein ungeheurer Menſchenandrang
nach dem Broadwey zu erwarten iſt, wurden 3000 Poliziſten mobi
liſtert. um den Verkehr zu regeln. Von überall her kommen die
Muſikkapellen zuſammen um bei der Parade mitzuwirken.

Wie es geſtern nachmittag in Lakehurſt ausſah.
In den Mittagsſtunden war die Menſchenmenge auf dem Flug

platz unüberſehbar geworden. Taufende und aber Tauſende um
lagerten die Halle, kampierten in der heißen Mittagsſonne direkt
auf dem Raſen oder drängten ſich um die Verkaufsſtände, die ſchon
nach wenigen Stunden alles ausverkauft hatten. Laſtwagen bis
oben beladen mit Speiſen und Getränken, kamen in dem Gedränge
auf der ſchmalen Chauſſee von dem Ort Lakehurſt nach dem Flug
platz nur langſam vorwärts, machten ſich auch gar nicht erſt die
Mühe, abzuladen, ſondern verkauften gleich vom Auto herunter.

Kein Verkauf.
Nach amerikaniſchen Meldungen ſollte die ſpaniſche Luft

ſchiffahrts Geſellſchaft den Graf Zeppelin für 12 Mill. Dollar
gekauft haben. Auf direkte Anfrage in Friedrichshafen wird dieſe
Nachricht von Generaldirektor Colsmann dementiert. Dieſer er

Aufregung Bürgermeiſter Walker.
klärt, daß ein ſolcher Abſchluß bis zum Aufſtieg des if Zeppe
lin zu ſei nicht erfolgt fei. Der Oberſ
Herrera befinde ſich am Bord des Luftſchiffes, um einen per
ſönlichen Eindruck von der Praxis des Transozeanverkehrs im
Luftſchiff zu gewinnen, und es ſei ja auch bekannt, daß der Luft
ſchiffhau feit längerem mit Spanien verhandelt. An ſich wäre
nichts dagegen einzuwenden, daß der „Graf Zeppelin eines Tages
näch Spanien verkauft werde, wenn damit die Mittel gewonnen
würden, um das Luftſchiffahrts-Problem weiter zu entwickeln. Da
zu ſei aber vertragsmäßig die Zuſtimmung der Reichsregierung
erforderlich. Vorläufig ſei nur beabſichtigt, das Luftſchiff zu ver
mieten

Berliner Zeit New-orker Zeit.
Der Zeitunterſchied zwiſchen Berlin und Newyork beträgt volle

s Stunden, wenn es in Newyork 6 Uhr abends iſt, zeigen bei uns
die Uhren ſchon Mitternacht.

Auch jetzt, vor dem Erreichen der amerikaniſchen Oſtküſte, beſteht
ſchon eine rund fünfſtündige Zeitdifferenz zwiſchen uns und dem
über dem Atlantik ſchwebenden Luftſchiff; überdies macht ſich für
ſeine Paſſagiere auch die viel niedrige geographiſche Breite bemerk
bar, die es mit ſich bringt, daß die Tage dort längſt nicht ſo kurz
ſind wie in Berlin. Jn 33 Grad Nordbreite, in der „Graf Zeppe
lin ſeinen Kurs ſteuert, dauert zurzeit die Tageshelle noch gut
eine Stunde länger als in Mitteldeutſchland, und auch in Newyork
das etwa die gleiche geographiſche Breite wie Neapel hat, alſo ſehr

viel ſüdlicher als Berlin liegt, ſind die Tage noch bei weitem nicht
ſo kurz wie hier.

Die letzte Meldung.
Berlin, 15. Oktober. Mittags 11,30 Uhr. (Eig. Funkm.) Das

Luftſchiff Graf Zeppelin befand ſich am Montag morgen 5,30 Uhr
250 Kilometer weſtlich der Bermudasinſeln und ſteuerte nordweſt
lichen Kurs. Es hatte mit widrigen Winden, die teilweiſe eine
Stärke von 30 Sekundenmetern erreichten, zu kämpfen, die das
Schiff öſtlich abgetrieben hatten.

Hingauswurf der Reiniger.
In der korruplioniſtiſchen Partei Deutſchlands darf nicht

kritiſiert werden.
Hamburg, 15. Oktober. (EF.) Wegen grober Verletzung der

Parteidiſziplin und des unzuläſſigen Verſuches, die Hamburger Vor
gänge fraktionell auszunützen, hat die Bezirksleitung „Waſſer
kante“ der KPD. den bisherigen Chefredakteur der „Hambürger
Volkszeitung abberufen. Dieſe Abberufung iſt auch deshalb be
ſonders bemerkenswert, als die Hamburger Volkszeitung ſtets eine
beſonders Thälmann freundliche Haltung eingenommen und auch
bie jeweils maßgebende Richtung der kommuniſtiſchen Parteipolitik
vertreten hat. Daß den Chefredakteur trotzdem jetzt das Geſchick
ereilt hat, iſt offenbar darauf zurückzuführen, daß die Hamburger
Volkszeitung am 29. September, unmittelbar nach der Abſetzung
Thälmanns, in einem gegen die Sozialdemokratie gerichteten Leit
artikel erklärt hatte, in den Parteiverſammlungen herrſche nur
ein e Stimme, reſtleſe Zufriedenheit mit der Führung der Partei,
dic mit eiſerner Hand und eiſerner Entſchloſſenheit durchgegriffen
habe. Nach der Rehabilitierung Thälmanns hat das Blatt an den
Moskauer Beſchlüſſen keine Kritik geübt, ſondern die offiziellen
Perlautbarungen ohne Kommentar gebracht. Trotzdem iſt die
Abſekung erfolgt.

Die Schlichtungs-Konferenz.
Wie ſoll das Schlichtungsweſen reformiert werden

Am morgigen Dienstag beginnt im Reichsarbeitsminiſterium die

Schlichtungskonferenz. Die Debatte über die Reform des Schlich
tungsweſens, die ſchon ſeit Monaten im Gange iſt, iſt deshalb in
dieſen Tagen noch einmal beſonders lebhaft geworden. Trotzdem
ſind, wenn man genau zuſieht, auch in letzter Stunde keine her
vorſtechend neue, gewichtige Reformvorſchläge gemacht worden. Die
meiſten empfohlenen Verbeſſerungsrezepte erinnern ſtark an das
bekannte Wort Leſſings: „Es iſt nicht alles Gute neu und nicht
alles Neue gut.“ Bei den Schlichtungsſchmerzen geht es ſogar
ähnlich wie mit den Schmerzen ſo manches Patienten: Jm Augen
blick, wo der Arzt in die Stube tritt, verflüchtigen ſich merkwürdi
gerweiſe eine ganze Reihe von Schmerzen, über die vorher fürch

terlich viel geſtöhnt und gejammert wurde.

Ueberblickt man die Schlichtungsdebatte der letzten Woche, dann

läßt ſich ein es ganz deutlich und klar feſtſtellen: Auf allen Seiten
iſt es das hyſteriſche Geſchimpfe auf das Schlichtungsweſen, das
von rabiaten Elementen immer wieder neu angefacht worden iſt,
verſtimmt. Viele „Reformvorſchläge““ die wie Unkraut aus der
Erde ſchoſſen, ſind dur chdie kritiſche Stellungnahme des Allge
meinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes auf ſeinem Hamburger
Kongreß und in ſeiner Preſſe zum Teil bereits abgetan worden.
Beteiligung des Reichswirtſchaftsminiſteriums an der Schlichtung,
Verwandlung des Schlichters in eine Art Richter Schaffung einer
Reichsſchiedsſtelle, Heranziehung ſogenannter neutraler Beiſitzer,
eidliche Vernehmung uſw. uſw. alles entweder Unmöglichkeiten
oder dicke Fragezeichen. Hebung der Verantwortlichkeit eine

das Verantwortlich

n in einer Umfrage der „Voſſiſchen Zeitung verſchiedene
Schlichter gemacht haben. Sie fordern Beſeitigung des heutigen
Zuſtandes, daß der Stichentſcheid des Vorſitzenden den
Ausſchlag geben kann. Man möchte das iſt das Ziel des Vor
ſchlages auf den beteiligten Wirtſchaftskreiſen ſelbſt und nicht
auf dem Vorſitzenden allein die Verantwortung ruhen laſſen. Aber
gerade bei den kitzlichen Streitfällen, bei denen es um die Verbind
lichkeitserklärung geht, wird letzten Endes doch immer wieder
in vielen Fällen ein Machtſpruch der ſtaatlichen
Hoheitsgewalt alle in den gordiſchen Knoten durchhauen können.
Deshalb iſt ja auch mit all den frommen Wünſchen nach einer
qualifizierten Mehrheit bei der entſcheidenden Abſtimmung und
dergleichen nicht viel anzufangen. Richtig dagegen iſt der Vor
ſchlag des Reichsarbeitsminiſters, die Stellung des Schlichters zu
heben und der Perſonenfrage beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchen
ken. Die Perſönlichkeit des Schlichters ſpielt eine große Rolle. Der
Schlichter muß Autorität haben. Deswegen braucht man ihn aber,
wie bereits hervorgehoben wurde, nicht zu einer Art Richter zu
machen; denn ſeine Funktion iſt eine ganz andere als die eines
Richters. Er handelt nach einem Generalauftrag.

Am Schlichtungsapparat wird mit irgendwelchen Paragraphen-
änderungen ſich kaum viel verbeſſern laſſen. Das Verfahren iſt ja
im Grunde genommen niemals der wirkliche Stein des Anſtoßes
geweſen. Jmmer nur war es der Jnhalt der Schiedsſprüche, der
den unterlegenen Teil wütend gemacht hat. Die Geſtaltung des
Inhalts der Schiedsſprüche hängt aber nicht vom Verfahren, ſon
dern vom ſozialen Geiſt der Schlichter, von der Machtverteilung
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, von der allgemeinen
politiſchen und ſozialen Lage ab. Das, was an den Schiedsſprü
chen den Mann der Straße vor allem drückt, kann der Arbeiter in
erſter Linie nur durch Stärkung ſeines Einfluſſes im Staat und
durch Stärkung der Gewerkſchaften beſeitigen. Wächſt dieſer Ein
fluß, dann wird man auch die aus den Kreiſen der freien Gewerk
ſchaften gekommene Forderung, das Antragsrecht auf Verbindlich
keitserklärung nur dem Staat und den Arbeitnehmern einzuräu
men, nicht mehr als völlig indiskutabel von vornherein zurückwei
ſen. Die Frage, ob auch der Arbeitgeberſeite ein Antragsrecht auf
Verbindlichkeitserklärung wegen Bedrohung der privatwirtſchaft
lichen Intereſſen zuzuerkennen iſt, muß verneint werden. Solange
die Privatwirtſchaft eine Einwirkung der Staatsgewalt auf die
Wirtſchafts und Betriebsführung bekämpft, ſolange ſie ſogar jede
öffentliche Kontrolle möglichſt zu vermeiden ſucht, hat ſie, wie in
der „Arbeit“ hervorgehoben wurde, kein Anrecht auf ein Ein
greifen des Staates zugunſten ihrer privatwirtſchaftlichen Inter
eſſen, das über den Schutz des allgemeinen Eigentums hinausgeht.

Das Schlichtungsweſen iſt bei allen ſeinen Schwächen
und Mängeln, wie der Reichsarbeitsminiſter dieſer Tage Preſſever
tretern gegenüber hervorgehoben hat, ein Eckpfeiler der mo
dernen foziaglen Demokratie. Auch in Frankreich ſind
jetzt die freien Gewerkſchaften im Anſchluß an den großen Konflikt

der nordfranzöſiſchen Textilinduſtrie mit Nachdruck für die geſetz

liche Feſtlegung eines Schlichtungsverfahrens eingetreten. Die ſo
ziale Schiedsgerichsbarkeit muß überall dort wo die Arbeiterſchaft
bereits Einfluß beſitzt, entweder geſchaffen oder ausgebaut werden.
Für eine ſchwache Hand iſt ſie eine Feſſel, für eine ſtarke ein Hebel,

mit dem der Klaſſenſtaat ein gut Stück aus den Angeln gehoben

werden kann.

See ehe
engere



Paris, 15. Oktober. (Eig. Funkm.)

Geſtern fanden in Frankreich, mit Ausnahme von Paris und dem
Seinedepartement, die Generalratswahlen ſtatt. Es gilt, die
Hälfte der Generalratsſitze, genau 1511 an der Zahl, neu zu be
ſetzen. Die Wahlen hatten trotz ſtarker lokaler und perſönlicher
Einflüſſe ein unbedingt politiſches Jntereſſe, da die Generalräte es
find, die den Senat zu wählen haben. Die 1511 neu zu beſetzenden
Sitze verteilten ſich bisher auf die einzelnen Parteien wie folgt:
432 auf die Rechte, 405 auf die Mitte, 490 auf die Radikalen 53
auf die Unabhängigen Sozialiſten, 112 auf die Sozialiſten und 19
auf die Kommuniſten

Ueber den Ausfall der geſtrigen Wahlen kann man ſich vorläufig
noch kein klares Bild machen, da einmal ſehr viele Stichwahlen
notwendig ſind und andererſeits die parteipolitiſche Zugehörigkeit
manches Gewählten nicht klar erſichtlich iſt. Die Wahlbeteiligung
betrug etwa 75 Prozent. Zu Zwiſchenfällen kam es nur in Levie
auf der Jnſel Corſica, wo bei einem Streit im Wahlbüro der
Wahlleiter getötet und 2 ſeiner Beiſitzer ſchwer verletzt
wurden. Nach dem Geſamteindruck kann man höchſtens ſagen, daß
große politiſche Veränderungen nicht eingetreten ſind. Vielleicht
aber hat ſich doch eine gewiſſe Strömung für eine Konzentration

nach der Mitte zu bemerkbar gemacht.

Neue Geſetzesvorlagen.
Berlin, 15. Oktober. (EF.) Unter den Vorlagen, die voraus

ſichtlich in Bälde das Reichskabinett beſchäftigen werden, befindet

ſich ein Kleinrentnerhilfsgeſetz und ein Geſetzentwurf,
der die Ruhegehaltsverhältniſſe der Miniſter regelt. Es wird auf
ein kommendes Reichsbeamtengeſetz hingewieſen. Das
Reichskabinett hat anfangs diefer Woche den Entwurf eines Ge
ſetzes über die Prüfung der Verfaſſungsmäßigkeit von Vorſchriften
des Reichsrechtes verabſchiedet und die Vorlage an den Reichstag
weitergeleitet. Jm Reichswirtſchaftsminiſterium erwägt man die
Erweiterung der Kartell- und Monopolgeſetzgebung,
zu dem ſich eine Hand werksnovelle in Vorbereitung geſellt.
JmReichsinnenminiſterium wird an einer Abänderung des Staats
angehörigkeitsgeſetzes vom Jahre 1913 gearbeitet, die
eine Reichsangehörigkeit anſtelle der Staatsangehörigkeit vorſieht
und der deutſchen Frau auch nach ihrer Verheiratung die deutſche
Reichsangehörigkeit ſichert. Neben der Wahlreform iſt ein
Ausführungsgeſetz zum S 48 der Reichsverfaſſung, ein
Reichsbewahrungsgeſetz, ein Tuberkuloſengeſe t
in Vorbereitung. Auch ein Reichsgeſetz über die Lehrerbil
dung und ein Reichsberufsſchulgeſetz werden eifrig ge
fördert. Jm Reichsjuſtizminiſterium wird an einer Reform des
Akten rechts gearbeitet, ferner an einem Entwurf der die
Freizügigkeit der deutſchen Anwälte vorſieht. Für Richter,
Verwaltungsbeamte und Anwälte iſt ein neuer Ausbildungegang
geplant. Auch die übrigen Reſſorts entfalten eine lebhafte Tätig
keit auf vorbereitende geſetzgeberiſche Arbeiten. Eine ganze Reihe
von geſetzgeberiſche Maßnahmen befindet ſich noch im Stadium der
erſten Vorarbeit und wird erſt im Laufe des Winters greifbare Ge
ſtalt annehmen.

Die Pleite.
In Köln.

Köln, 15. Oktober. (EF.) Das bisherige Reſultat des kom
muniſtiſchen Volksbegehrens in Köln zeigt bis zum 12. Tage 6515
Eintragungen. Bei der Reichstagswahl vom 20. Mai 1928 erhielt
die lommuniſtiſche Partei in Köln 43 756 Stimmen und das
Volksbegehren zur Fürſtenabfindung zählte 156 232 Einzeichnun
gen. Ebenſo niederſchmetternd iſt das Eintragungsergebnis im
Landkreis Köln.

In Frankfurt g. M.
Frankfurt a. M., 13. Oktober. (Eig. Drahtber.) Bis Freitag

abend waren in die Einzeichnungsliſte für das kommuniſtiſche
Volksbegehren 7200 Namen eingetragen gegen rund 70 000 Stim
men beim Volksbegehren gegen die Fürſtenabfindung. Der Stadt
Frankfurt erwachſen für das Volksbegehren 25 000 A Unkoſten,
von denen vier Fünftel durch das Reich zurückerſtattet werden.
Da jedoch ſchon angenommen werden kann, daß das Volksbegehren
nicht die genügenden Stimmen auf ſich vereinigen wird, ſo werden
die Koſten zuletzt bei dem Antragſteller, d. h. bei der Kommu
niſtiſchen Partei, hängen bleiben.

Beendigung der Preſſa.
Köln. 15. Hkiuber. (EF.) Mit feſtlichen Veranſtaltungen, wie

ſie begann, iſt die Preſſa am Sonntag in Köln beendigt worden.
Am Vormittag wor eine Schlußfeier im großen Meſſeſaal, in der
nicht weniger als 7 Reden gehalten wurden. Bemerkenswert ſind
die Anſprachen des Kölner Oberbürgermeiſters Adengauer, des

„Reichsinnenminiſters Severing und des holländiſchen Preſſe
kommiffars. Adena ler kündigte die Errichtung eines inter
nationalen zeitungs wiſſenſchaftlichen Jnſtituts an der Univerſität
Köln für dieſen Winter an.

Keichsinnenminiſter Severing
begann humorvoll, in dem er ſagte, daß er als Reichsminiſter die
Aufgabe habe, als Rechnungsprüfer aufzutreten. Wenn er Reichs
finanzwiniſter wäre, würde er der Ausſtellungsleitung für das
gute Gelingen Entlaſtung erteilen. Die Rede Severings bekräftigte
die Friedenswirkung der Preſſa mit ſehr ſtarkem Nachdruck. Es
könne ſich aber nicht nur darum handeln, eine Verſöhnung der
Völker herbeizuführen, auch eine Volksverſöhnung im Jnnern ſei
notwendig Severing ſchloß mit herzlichem Dank für das groß

artige Werk der Preſſa, das noch lange fortwirken werde. Er
wünſchte der Ausſtellungsleitung Glück für die große Ausſtellung

„Die neue Zeit im Jahre 1932.
An die Feier ſchloß ſich ein Frühſtück, bei dem der Reichskommiſſar
Külz und der preußiſche Staatskommiſſiar, Oberpräſident der
Rheinprovinz. Bug, ebenfalls Anſprachen hielten.

Der Anſturm am letzten Tage der Preſſa iſt geradezu ungeheuer
lich geweſen. Der Andrang in den Ausſtellungshallen war ge
radezu beängſtigend.

Das Haus der Arbeiterpreſſe zählte am letzten Tage 25 000 Be
ſucher. Noch um 7 Uhr abends drängte ſich die Menge, um den
bekannten Film „Am Anfang war das Wort“ zu ſehen.

Auflö'ung der Gutsbezirke.
Die durch das Geſetz vom 27. Dezember 1927 angeordnete Auf

löſung der Gutsbezirke in Preußen iſt zum größten Teil
durchgeführt. Für die Neuregelung kommen drei Wege in Frage:

1. Der Gutsbezirk wird zu einer ſelbſtändigen Gemeinde gemacht;
2. Mehrere Gutsbezirke werden zu einer Gemeinde zuſammenge

Generalratswahlen in Frankreich.

nommen, die Lohnerhöhung jedoch von dem Abſchluß eines Lo h n

mögliche Bedingung darſtellt

Wiedergewählte Miniſter.

Der Miniſterpräſident Poincare, der in feinem Heimat
kanton kandidierte, wurde im Triumph wiedergewählt. Von 1005
abgegebenen Stimmen erhielt er nicht weniger als 986. Auch die
Miniſter Sarraut, Loucheur und Marin ſind glatt wie
dergewählt worden, ebenſo Präſident Doumergue. Der
Generalſekretär der ſozialiſtiſchen Partei, Paul Faure, dagegen
erlitt in ſeinem Wahlkreis Creuſot eine empfindliche Niederlage.
Bei den letzten Kammerwahlen hatte er nür mit etwa 1 Dutzend
Stimmenmehrheit über ſeinen reaktionären Gegenkandidaten Ba
taille ſiegen können. Geſtern nun nahm Bataille ſeine Re
vanche und konnte das Rennen vor Faure gewinnen.

Im Elſaß
haben die Autonomiſten auf der ganzen Linie Erfolge erzielt
Roſſe, Ricklin, Haugh, Brogly und Antony erhielten eine zur Wahl
ausreichende Mehrheit, doch wurde Ricklin in ſeinem Wahlkreis
für nicht wählbar erklärt und ſein Gegenkandidat als gewählt er
klärt. Ueber Roſſe liegt noch keine derartige Entſcheidung vor.
In der Stichwahl liegen die autonomiſtiſchen Kandidaten Dahlet,
Schall und Bauer weitaus an der Spitze. Der ſoz. Bürgermeiſter
von Straßburg, Peirotes, befindet ſich in recht ungünſtiger
Stichwahl gegenüber dem früheren kommuniſtiſchen Abgeordneten
Huber.

ſchloſſen; 3. Der Gutsbezirk wird mit einer beſtehenden Gemeinde
vereinigt.

Die Mitteilungen über die Art der Auflöſung werden fortlau
fend von den Landratsämtern veröffentlicht. Nur bei einem Reſt
von etwa 800 Gutsbezirken iſt die Entſcheidung noch nicht getrof
fen. Die Wahlen für durch die Auflöſung der Gulsbezirke neu
geſchaffenen kommunalen Gebilde werden am 2. Dezember
d. Js. ſtattfinden.

Generalſtreik in Lodz.
Warſchau, 13. Oktober. (Eig. Drahtber Der für Montag

proklamierte Lodzer Generalſtreik wird noch eine weitere
Verſchärfung dadurch erfahren, daß außer den Arbeiterverbänden
auch die Angeſtellten der gemeinnützigen Betriebe zur Unter
ſtützung verpflichtet wurden. So werden auch die Angeſtellten der
Elektrizitätswerke, der Gasanſtalt, der Krankenkaſſe und der Tele
phonbetriebe nicht zur Arbeit erſcheinen. Ob auch die ſtädtiſchen
Angeſtellten mitſtreiken, iſt noch ungewiß, da die Lodzer Stadtver
waltung ſich in ſozialiſtiſchen Händen befindet, von der auch bereits
größere Beträge ſowie unentgeltlich warme Speiſen an die Strei
kenden verteilt wurden.

Ueber die Vorgänge, die zur Erweiterung des Streiks führten,
erfährt der Korreſpondent des „Soz. Preſſedienſtes“ folgende Ein
zelheiten:

Nachdem die ſtreikenden Textilarbeiter den Vorſchlag der
Regierung, ſich anſtelle der geforderten Lohnerhöhung von 20
Prozent mit einer ſolchen von 5 Prozent zufrieden zu geben, als
völlig undiskutabel zu rück gewieſen haben, haben die Jndu
ſtriellen in demagogiſcher Weiſe ihrerſeits den Vorſchlag ange

vertrages bis zum 1. Juli 1929 abhängig gemacht, was
angeſichts der fortgeſetzten Teuerung eine vollkommen un

Arbeiterverbände
zu wenden. Dieſe beſchloſſen nun, ab Monkag früh den Ge
neralſtreik in Lodz und im Lodzer Bezirk zu proklamieren,
und zwar werden an dieſem Tage ſämtliche privaten und amtlichen
Betriebe und Büros, ſowie die Elektrizitäts- und Gasanſtalten
und auch die Krankenkaſſen ſtillgelegt werden. Nur in den Hoſpi
tälern werden die Pfleger belaſſen. Sollte dieſer Streik die Jn
duſtriellen zum Aufgeben ihrer bisherigen Haltung nicht veran
laſſen, ſo ſoll der Generalſtreik auf ganz Polen ausgedehnt wer
den. Entſprechende Verhandlungen werden bereits in der War
ſchauer Zentralverbandskommiſſion geführt.

Jn Lodz iſt es geſtern zu mehreren Zuſammenſtößen zwiſchen
kleinen Gruppen Streikender, die unter kommuniſtiſchem Einfluß
Straßendemonſtrationen veranſtalteten, gekommen. Die Kommu
niſten haben ſämtliche verfügbare Sejmabgeordneten und Agita
toren in Lodz konzentriert und verſuchen, dem Streik eine politiſche
Wendung zu geben, was ihnen aber bisher nirgends gelungen iſt
und nur zur Folge hatte, daß bei den Zuſammenſtößen mit der
Polizei mehrere Arbeiter verletzt wurden.

Lord Birkenhead tritt zurück.
London, 15. Oktober. (EF.) Lord Birkenhead wird, wie in

ſehr beſtimmter Form mitgeteilt wird, in den nächſten Tagen von
ſeinem Poſten als Miniſter für Jndien zurücktreten, um dem
Beiſpiel von Sir Robert Horne und Mac Kenna folgend einen
Poſten in der City anzunehmen.

Für das Kabinett bedeutet der Rücktritt Lord Birkenheads
einen außerordentlichen Verluſt, da er im Oberhaus der bei weitem
wirkungsvollſte Redner der Regierung war. Andererſeits werden
viele ſeiner Kabinettskollegen und auch die Partei erleichtert auf
atmen, da man nie wußte zu welchen unberechenbaren Jndiskre
tionen oder beleidigenden Aeußerungen ſich der Lord im nächſten
Augenblick würde hinreißen laſſen. Der Hauptgrund für ſeinen
Austritt dürfte ſein, daß der Lord ſich nach einem einträglicheren
Poſten umſieht, insbeſondere, nachdem ihm der Premierminiſter
ſeine großen journaliſtiſchen Einkünfte ſtark beſchnitten hatte. Es
iſt bekannt, daß er in den letzten Jahren immer wieder bedauert
hat, ſeine Stellung als beſtbezahlter Anwalt Londons, die ihm
jährlich mehrere zehntauſend Pfund eintrug, mit einem ſchlecht
bezahlten Miniſterpoſten vertauſcht zu haben.

Ein internationaler Finanzmann geſtorben
Genf, 13. Okt. (Eig. Drahtm.) Der langjährige Präſident des

Schweizer Bankvereins, Leopold Dubois, verſtarb am Sonn
abend mittag in Baſel. Dubois hatte weit über die Grenzen der
Schweiz hinaus feine Bedeutung in der internationalen Finanz
welt, zu derem pazifiſtiſchen Flügel er gehörte. Allerdings waren
ſeine Finanzanſichten durchaus antiſozialer Natur, was am ſtärk
ſten in dem Gutachten über die Stabiliſierung der deutſchen Wäh
rung zum Ausdruck kam, das er ſeinerzeit auf Verlangen der deut
ſchen Regierung erſtattete. Er ſpielte eine große Rolle bei den fi
nanziellen Arbeiten des Völkerbundes, wobei er zum erſten Mal
auf der Brüſſeler Finanzkonferenz im Jahre 1920 hervortrat. Bis
zu ſeinem Tode gehörte er dem Finanzkomitee des Völkerbundes
an, von 1925 als Präſident, er hat auch einen großen Anteil an
der Geſtaltung der Völkerbundsanleihen für Oeſterreich und Un

garn gehabt. Auf der Weltwirtſchaftskonferenz und noch auf der
Tagung des Weltwirtſchaftsrates im Frühjahr dieſes Jahres war
er als Finanzſachverſtändiger tätig.

S

Kattowitzer Volksbund-Prozeß.
Kaktkowitz, 13. Oktober. (Eig. Drahtber.) Jn dem ſogenannten

Kattowitzer Volksbundprozeß wurde geſtern in der Berufungsin
ſtanz ein neues Urteil gefällt. Von den im erſten Prozeß im
Jahre 1926 verurteilten Mitgliedern des Deutſchen Volksbundes
wurden jetzt 2 freigeſprochen. Die Hauptangeklagte Fräulein Ernſt
wurde zu 1 Jahr 2 Monaten Feſtungshaft verurteilt; 5 andere An
geklagte erhielten Feſtungsſtrafen von 6 Monaten bis zu 2 Jahren.
Es handelt ſich bei dieſem Prozeß um die von polniſcher Seite auf
gebauſchte Auskunfttätigkeit von Deutſchen, die zu Polen geſchlägen
wurden. Sie hatten als Vertrauensperſon dem deutſchen General
konfulat Auskünfte über ſolche Perſonen zu geben, die bei ihm um
Unterſtützung vorſprachen. Jn dieſer Verbindung mit dem Ge
neralkonſulat hat die polniſche Anklagebehörde eine gegen den pol
niſchen Staat gerichtete ſtrafbare Handlung erblickt, eine Gefähr
dung der Staatsſicherheit behauptet und dem ganzen Verfahren
die Vorausſetzung zu Grunde gelegt, daß die Auskunftserteilungen
den Zweck hätten, polniſche Militärpflichtige dem Militärdienſt
zu entziehen. Gegen den Leiter der Schulabteilung beim Deutſchen
Volksbund in Kattowitz, Schulrat Dudek, ſchwebt noch eine Anklage
wegen Spionage. Dieſe Verhandlung iſt einſtweilen auf den Mitt
woch vertagt worden.

Freigabe des amerikaniſchen Vermögens
Die amerikaniſchen Behörden haben jetzt die Freigabe des ame

rikaniſchen Vermögens der Berliner Handelsgeſellſchaft verfügt, das
von den Vereinigten Staaten von Nordamerika während des
Krieges beſchlagnahmt wurde. Das Berliner Bankhaus beabſich
tigt, die amerikaniſchen Gelder den Reſerven der Bank zuzuführen e
und eine e des Kapitals in der Weiſe vorzunehmen, daß
auf 4000 A alte Anteile ein neuer Anteil in Höhe von 1000
gewährt wird. Der Neuanteil kann zum Nennwert bezogen
werden. Die Aktionäre der Berliner Handelsgeſellſchaft machen
alſo ein glänzendes Geſchäft

e

S

Der in die Kriegsanleihe Affäre verwickelte Wiener Jnduſtrielle
Bela Groß iſt am Sonnabend nach einem Haftprüfungstermin
ohne Stellung einer Sicherheitsleiſtung aus der Haft enlaſſen wor
den, da Fluchtverdacht und Verdunkelungsgefahr angeblich nicht

mehr beſtehen. SDer Präſident des Mecklenburgiſchen Landtkages hat den Land
tag auf den 23. Oktober einberufen. Als wichtigſter Punkt ſteht
auf der Tagesordnung die 3. Leſung des Geſetzentwurf zur
Aenderung des Landtags Wahlgeſehes, Dieſe Aen
derung muß erfolgen, weil die in den bisherigen Beſtimmungenenthaltene Beſchränkung für die kleinen Parteien gemäß der Ent

ſcheidung des Staatsgerichtshofes aufgehoben werden muß.

Kleine Chronik.
Mörder und Poſträuber.

Vor dem Elberfelder Schwurgericht begann am Sonnabend
unter ungewöhnlichem Andrang des Publikums der Prozeß gegen
die Ohligſer Poſträuber Hein und Larm; die Anklage lautet
auf gemeinſchaftlichen Raub und Begehung von Krperverletzung
mit Todeserfolg. Jm Zuſchauerraum iſt auch die Mutter Heins
anweſend.

Hein iſt bereits im Juli vom Schwurgericht in Koblenz wegen
Erſchießung von vier Polizeibeamten zweimal zum Tode und zu
15 Jahren Zuchthaus verurteilt worden; das Urteil iſt, nachdem

das Reichsgericht Reviſion hat, inzwiſchen

Ohligfer Raub von Hein hatte, eiks Anfane
Januar in Saalfeld verhaftet werden; er iſt kürzlich vom Schwur-
gerſch: in Weimar wegen eines Ueberfalls in Kloſter Lausnitz und
wegen einiger anderer von ihm begangener Straftaten zu 44

Jah en Zuchthaus verurteilt worden. S SDer Angeklagte Hein erklärt, daß er im Frühjahr 1927 auf die
ſchiefe Ebene gekommen ſei; er hat damals zahlreiche Diebſtähle
in Mitſeldeutſchland begangen, zu denen ihn Larm angeſtiſtet haben

ſoll. Zu Weihnachten 1927 hatte Hein beſchloſſen, nach Düſſeldorf
in ſeine Heimat zu fahren. Er traf Larm jedoch in Geeresheim,
wo ſich Leide zuſammen taten. Sie fuhren dann nach Ohligs, wo
ihnen bold die Geldmittel ausgingen. Beide beſchloſſen, das Poſt
amt in Ohling- zu berauben; der Plan dazu wurde im Einzelnen
feſtgelegt: Hen ſollte auf das Schalterbrett klettern und die Be
amten mit der Picle in Schach halten, während Larm über das
Schalterbrett ſprincen und die Gelder ergreifen ſollte. Der Plan
wurde programmätzig ausgeführt. Hein gab zwei Schüſſe, Larm
einen Schuß ab. Der Oberpoſtſchaffner Schmidt wurde tödlich, der
Poſtſchaffner Eſſer lebe gefährlich verletzt. Die Räuber erbeuteten
8000 A. und entkamen Beide begaben ſich zu Fuß nach Düſſel
dorf. Unterwegs teilten“ ſie die Beute: Hein bekam die kleinen
Scheine während Larm woch Heins Angaben den Löwenanteil für

ſich behrelt. S e
Eiſenbahnkataſſrophen in England. Bei Cherfield in Glouce

ſterſhire ſtieß am Sonnabend ein Perſonenzug mit einem Güter
zug zuſammen. Neun Perſonen wurden getötet und 21 verletzt.
Bei den Bergungsarbeiten ſpielten ſich Schreckensſzenen ab; zwei
Wagen des Perſonenzuges gingen in Flammen auf. Jn einem
Tunnel in der Nähe von Glasgow ſtieß ein Perſonenzug mit
einem Lederzug zuſammen, wobei 1 Mann getötet u. etwa 50 Per
ſonen zum Teil ſchwer verletzt wurden. Jm Tunnel herrſchte
während des Zuſammenſtoßes völlige Dunkelheit. Der Anprall der
Züge war überaus heftig. Der bei der Kataſtrophe Getötete
war wenige Stunden vorher getraut worden und be
fand ſich auf der Hochzeitsreiſe. Seine Frau hat bei dem Unglück
ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß ihr ein
werden mußte. Auch ein zweites Hochzeitspaar iſt ſch le
worden. Beide Kataſtrophen werden auf dichten Nebel zurück

eführt. tWer Unglückefall beim eingeſtürzten Hauſe. Bei den Auf
räumungsarbeiten an dem eingeſtürzten Neubau in Prag ereignete
ſich am Sonnabend ein neues Unglück. Ein mehrere Zentner
ſchwerer Betonblock ſauſte infolge Zerreißens des Stahlſeils vom
Kran und das am Kran noch übriggebliebene Seilſtück ſchlug drei 7
Soldaten und einen Monteur nieder. Sie mußten mit ſchweren 1
Verletzungen ins Krankenhaus geſchafft werden. z

Reviſion im Treiber-Prozeß. Der Dresdener Oberſtaatsanwalt 5
hat gegen das freiſprechende Urteil im Gattenmordprozeß Trei
ber am Sonnabend Reviſion eingelegt; es iſt jedoch noch nicht
ſicher, ob die Sache noch einmal in der Berufungsinſtanz zur Ver
handlung kommt. Bei der Maßnahme des Staatsanwaltes han J
delt es ſich in erſter Linie um formale Gründe die ausführliche o
Begründung des Urteils lag beim Ablauf der Reviſionsfriſt noch i
nicht vor, und die Staatsanwaltſchaft mußte ſich die Möglichkeit
offen halten, von einem im Urteil möglicherweiſe enthaltenen Re
viſtonsgrund Gebrauch zu machen.

Typhus Epidemie Jn der Umgegend von NeuBuckow iſt eine
Typhusepidemie ausgebrochen. Bisher ſind mehr als 10 Perſonen
von der Krankheit befallen. Tote ſind vorläufig noch nicht zu ver
zeichnen. Der Krankheitsurheber iſt noch unbekannt



I 9 4 4 Auguſt dieſes Jahres die Kleider mit Benzin übergoß und brennten erlin im t nend von der hohen Dombrücke aus in den Rhein ſprang, wurdezsin 99 9 dieſer Tage vom Kölner Schöffengericht zu 14 Tagen Gefängnisu e tung der Stadt und der Häuſer gedacht. „Licht iſt Leben“, daß er ſich ſeiner Feſtnahme, dies e e J m Wo viel Licht iſt, werden die Menſchen wegen unerlaubter Srhauſ ellung erfolgt war, widerſetzt hatte.Ernſt e heißt es nicht mit Unrecht Wo vie t, n Met Tenre Goethe Keliquien. Bei einer Berliner AutographenverAn e lebhafter und freudiger. Eine Großſtadt im Dunkeln iſt immer ſteigerung ergielten Federzeichnungen von Goethe s Hand Preiſe
ren. eine Gefahr für die Allgemeinheit. Wo viel Licht iſt, hält ſich kein on 2250 bis 4000 c. Für Gedichthandſchriften wurden 1200 vis
auf F e Geſindel t raths de Veranſtaltung ſicherlich auch 3550 für einen Brief Goethes an Karl Auguſt 1500 c gezahlt.agen 5 einen eminent praktiſchen Wert. tet Mordwaffen. In eleral Trotzdem ein leichter Regen die Veranſtaltung beeinträchtigte, drei Roder t im l en Bee We u rn
um a war der Verkehr auf den Straßen dermaßen ſtark, daß weder mit Eines der Kinder wurde auf der Stelle getötet die beiden nz g. i t f. der Stelle getötet, die beiden anderenGe der Straßenbahn noch zu Fuß vorwärts oder rückwärts zu kom ſchwer verwundetpol men war. Die bekannten Lokale, wenigſtens die großen, waren z. rähr wegen Ueberfüllung geſchloſſen, die Theater ausverkauft. Svviel n angenewer Seitgenoſſe Das jährige Mitglied des Roten

hren Menſchen hat Berlin kaum vorher auf den Beinen geſehen. Zum Frontkämpferbundes Joſef Willkomm, wurde von einem
igen Teil dadurch, daß aus allen Gegenden des Reiches Extrazüge viele Frankfurter Gericht wegen ſchwerer Körperverletzung
ienſt Tauſende vom Fremden herbeigebracht hatten. zu eineinhalb Jahren Gefängnis rrurte Villtonim erſchien am
chen Ein ähnliche Ueberfüllung zeigte auch die Jla. Der Sonntag Auguſt auf dem Frankfurter Arbeitsmartt und verlangte Arlage nachmittag brachte einen ſolchen Andrang, daß die Polizei mit Ge beitslaſenunter ſtützung die in jedoch nicht ausgezahlt werden
Nitt walt den Verkehr regeln mußte. konnte. Er ging, kaufte ſich daraufhin einen Revolver, um demBeamten „einen Denkzettel zu verabreichen“. Auf dem Arbeitsamt

angelangt, fragte er nach dem ſozialdemokratiſchen Beamten El
ken b ach. Als Ellenbach erſchien, hielt ihm Willkomm die Waffe
ß vor den Kopf und drückte ab. Glücklicherweiſe ging der Schuß

es Die Rieſen Lichtſäule am großen Skern. nur durch die Wange. Willkomm wurde verhaftet. Wenige Tagedes Berlin hat gegenwärtig zwei Senſationen: Die internationale darauf veranſtaltete der Rote Frontkämpferbund zugunſten des
ſich Luftſchiffahrtsausſtellung (Jla) und die Lichtwoche. Dieſe beiden Täters eine groß Proteſtverſammlung, in der nahren Veranſtaltungen hatte die rührige Reichsbahnverwaltung Aſchers türlich in der gehäſſigſten Weiſe gegen die Sozialdemokratie und
daß leben veranlaßt, am Sonnabend einen Verwaltungsſonderzug nach ihre Vertreter in der Stadtgemeinde gehetzt wurde. Die Gerichts
e Berlin laufen zu laſſen. Aus Halberſtadt, Aſchersleben, Staßfurt, verhandinng ergab da e Tat der t r erree egen Deſſau und allen großen Orten dieſes Bereichs hatten ſich zahlreiche die Verhetzung dieſes nicht arakterfeſten Menſchen durchchen Intereſſenten eingefunden. Mit 14 neuen Wagen der „Holzklaſſe“ r Fanniun ſten zurückzuführen ſt e den angeſchoſ

ging der Zug von Aſchersleben ab und nahm etwa 6 700 Fahr ſenen Beamten herabzuſetzen, n Elenbach m allgemeingäſte mit nach der Reichshauptſtadt. Alles klappte aufs beſte als korrekter und zuvorkommender Seamter geſchildert.
ielle Ebenſo pünktlich wie der Zug in Aſchersleben abgefahren war, kam Ein Bürokratenſtückchen. In der Nähe von Aachen liegt an der
min er in Berlin an und ſorgte auf der Rückreiſe, daß jeder Teilneh belgiſchen Grenze der Ausflugsort Fringshaus. Vor demvor mer ſeinen Anſchluß erreichte. Orte befindet ſich eine Autohalteſtelle. Die deutſchbelgiſche Grenzeüücht Das Berliner Lichtfeſt zeigte ſelbſt für den eine effektvolle Be verläuft quer über den Platz, der als Halteſtelle dient. Hier ſaß
d leuchtung gewohnten Berliner ſtarke Ueberraſchungen. Selbſt in e Heſe r l T a e e einem n vern den Brennpunkten des Verkehrs, der Friedrichſtadt, der Gegend ieſes Stuhles befanden ſich auf deutſcher, zwei auf belgiſcherteht e n die Gebächtmietieche, wo en ſchon en Lichſaue Der uctumſtutete Berliner Don Seite. Ein ander Mal mag dieſer Stuhl wohl ganz auf belgiſcher

zur herrſcht, hatte man noch koloſſale Steigerungen möglich gemacht. Seite geſtanden haben. Die Folge dieſes Verbrechens war daß
len Durch die gange Leipzigerſtraße vom Potsdamer Platz an zog ſich Der Primaner unter Mordverdacht. Am Dienstag beginnt vor Dr. Scherzer vom Amtswegen in Menſchau zu 30 Mark Geldſtrafe
gen ein Netz von hunderttauſenden von Glühbirnen, der Wertheim' ſche dem Schwurgericht in Eſſen der Prozeß gegen den Primaner Karl wegen „Grenzvergehens“ verurteilt wurde. Die Strafkammer in
Ent Kaufpaleſt war eine einzige Lichtfiut. Alle öffentlichen Gebäude, Hus mann aus Gladöec, der auf Grund von Indigen beſchul Aachen hos ala Aeruſunginſtar r

insbeſondere das Brandenburger Tor mit der HQuadriga, die Vikto digt wird, ſeinen Mitſchüler und Freund, den Abiturienten Hel- aber an die Reviſionsinſtanz, an das Oberlandesgericht in an
a auf der Siegesſäule, die goldene Reichstagskuppel, alles er mut Daube auf der Rückkehr von einer Abſchiedskneiperei er In der Verhandlung führte dieſer Tage der Staatsanwalt aus daß

kſtrahlte im Lichte ungezählter Scheinwerfer. Der Dom mit ſeinen mordet zu haben. Daube wurde gegen 4 Uhr morgens vor der der Grenzübertritt den IJnhabern der kleinen Vrenzane weiſe nur
hellen Farben glich einem Märchenzauberſchloß. Am großen elterlichen Wohnung aufgefunden An ſeinem Halſe zeigten ſich an den Stellen geſtattet ſei, wo ſich Halteſtellen der Kleinbahnen

Stern im Tiergarten wa Rieſenlichtſäule mit der Deviſe des zwei Schnittwunden, die bis zur Wirbelſäule gingen. Die Leiche der Elektriſchen oder der Kraftwagen befinden, jedoch müßten die
hend Abends aufgeſtellt. Etw och in ſtrahlender Glut, ge war mit einer Wolldecke zugedeckt. Der Angeklagte hatte ſich als Heiteſtellen hüben und drüben ſein. Der Anklagevertreter bean
egen krönt von einer lode ekten. Die gro on Daube verabſchiedet. Belaſtend für Husmann iſt, daß tragte Zurückweifung der Sache an die Vorinſtanz zwecks Früſnn
utet Kaufhäuſer an der Tauentzienſtraße zeigten ri Lichtleitert un olt auf eigenartige Weiſe Katzen getötet hatte; der Frage, ob dieſe Vorausſetzung zutreffe. Das Oberlandesgeeicht
ung auf dem Mittelwege waren zahlreiche Luftballons der Preſſe an außerdem fand man an ſeinen Kleidern Spritzer von Menſchen hat die Urteilsverkündung ausgeſetzt Man hat es hier wohl
eins gebracht, die hellbeleuchtet wurden. Die Kondenſatoren der Licht blut. Die Verhandlung wird ſich beſonders eingehend mit den mit einem der tollſten Bürskratenſtücke zu tun, die je vorgekom

werke erregten den Anſchein rieſiger Feuersbrünſte. Zahlreiche ſexuellen Beziehungen befaſſen, die zwiſchen dem Angeklagten und men ſind.
gen Scheinwerfer leuchteten den Horizont ab und beleuchtete Flugzeuge ſeinen Freunden beſtanden haben. Abgeſtürzt. Auf dem Flugplatz von Bachamai (Jndochina)

zit raten mit dem Sternenhimmel in Konkurrenz. Beſtrafter Unfug. Ein in Köln unter dem Namen „der Kölner ſtürzte ein mit einem Offizier und einem Induſtriellen befetztes
dem Die gange Veranſtaltung war als Reklame für beſſere Beleuch Brückenſpringer“ bekannter Mann, der ſich an einem Abend im Flugzeug brennend ab. Beide Jnſaſſen fanden den Tod.
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Aus Wernigerode
Bekanntmachung.

Die Fluß waſſergewinnnngsſtelle wird von Diens
tag, den 16. Oktober bie re18. Oktober ausgeſchlämmt r ſen

Aus Thale
Achtung! AchtungAm Dienstag, 16. und Mittwoch, 17. Oktober

läuft in den
ren e ß s88 und wud der Waſſerzufluß an dieſen Tagen mangeld ſt ſein K ch ſpi (Bruchſt ßwalt Wernigerode, den 13. Oktober 1928 mmer l t elen l In e

ei Städt. Werke abends Ubrnicht Der prächtige KulturfilmVer 9 d GS Alnnt d Generwuen Her deutſche Wald
m Montag, den 15. Oktober, abds 8 Uhr vten inm Speiſeſaal Monopol (1. und 2 Teil)Re 0 Serrliche Naturanſnabmen. Aeußerſt lehrreichEntſtehung des Holzes bis zur Feruigfabrikation.

ne nun 9 a Wie ein Bleiſtiſt emſtebtUeberall, wo der Film gelaufen, aus verkaufte Häuſer
nen Tagesordnung wird in der Verſammlung bekannt reiſe de lätze: 5 P 0. 40ver gegeben. Da außerordentliche Beſchlüſſe zu ſaſſen an v. atte e ein

Knd, muß um vollzähliges Erſcheinen ſämtlicher
Delegierten und der Vorſtände der Organſſationen

end erſucht werden. Der Vorſtand.
Der Arbeiter Blldungs Ausſchuß Thale.



för den Vmbaou des Hauses EBSTEIN Wer der Willele tn otiv zur erhöhten beistong. Im neben, vergrößerten
Hause sind alle Vorbedingungen daför gegeben.

bei dem alten Prinzip der Reellifät, dem die firma das VertrodenEs O eibt nd die Treve der Köndschaft dankt

ib bei dem bewährten System, das ſede Abfeilong z einemP Es Diel t vorbildlich ausgestatteten Spezicol-Geschäft macht.

2 ib bei der bisherigen Verkaufs -Organisction, die in jedem KäuferS De f den Kunden dchtet, dem alle Einrichtongen des Hadses dienen.
J

d eine noch gewaoltigere Abswahl in allen Abteilongen des neven
S W Hauses geboten.

DD)

daß in den doppelt ver-Es Wwircd daför gesorgt größerten Abteilongen
jeder Käufer das Gesochte so findet, wie es seinen Anspröchen
und seiner Kaufkraft entspricht.

durch gesfeigerte UmsäfzeEs wird erstrebt Magen e e
bieten, um den Kädfern immer nede Vorteile 20 sichern.

Kurzum

Holbersfadfs

modernstes Kaufhaus An
wird doch in Zukunft die 6 e 9 ebeste Einkaufsstäfte
för die ganze Bevölkerung sein

d

V
S ln diesem Sinne Wwird,
e öllig umgestaltet,

das Haus am

18. Oktober
e eröffnet.
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 243. Dienstag, 16. Oktober 1928. 3. Jahrgang.

e

In der Nähe von Eichwalde bei Schmöckwitz in der Mark er
eignete ſich am Sonnabend ein furchtbares Auto unglück. Der
Automobilbeſitzer Buleyh aus Wernsdorf, wollte einen Arbeiter
der auf einen Neubau in Eichwald einen Unfall erlitten hatte, in
ſeine Wohnung in Wernsdorf fahren. Ein weiterer Arbeiter nahm
neben dem Verunglückten Platz. Als das Auto mit voller Geſchwin
digkeit über einen Bahnübergang der Strecke Berlin Königs
wuſterhauſen fuhr, wurde er von einem heranſauſenden Zug er

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 15. Oktober

Kinder der Landſtraße
Ja ſie ſind Stammgäſte auf der Anklägebank, die Tippelbrüder

und Schweſtern, die Kinder der Landſtraße. Der Beruf bringt es
ſo mit ſich. Zwar hat der Staat nicht für alle ſeine Bü i

ind Arbeitsmöglichkeit zur Verfügung, viele Tau
gezw durch die furchtbare Not, hinauszupilgern
Landſtraße, von Tür zu Tür ziehen und den kärgliche Lebens-
unterhält zuſammenzubetteln Der Staat nennt dies Landſtreichen
Und Betteln und ſtellt es unter Strafe

Ein junger Burſche ſteht vor dem Richterkiſch. Seine Kleidung
zeigt eine verblichene Spur von Eleganz „Hunger“ ſteht deut
lich im Geſicht des jungen Menſchen gezeichnet. Bitterlich weinend
erzählt er ſein Lebensſchickſal, das Schickſal ſo vieler Tauſender.
Einſt hat er beſſere Tage geſehen, aber das Leben warf ihn aus
dem Geleiſe. Er mußte hinaus auf die Landſtraße, nächtigte in
Strohdiemen, im Straßengraben, auf der Promenadenbank. Er
hätte es nie geglaubt, daß er es fertig bringen würde, aber der
Hunger war zu arg Er bettelte Wurde gefaßt. Eine Wohnung
konnte er nicht nachweiſen, alſo ſofort in Unterſuchungshaft. Das
Gericht iſt milde. Es erklärt die Strafe durch die Unterſüchungs
haft für verbüßt. Was ſoll nun werden, wenn der junge Mann

auf die

faßt und mit großer Gewalt mitgeſchleift. Der Lokomotivführer
konnte erſt nach 200 Metern den Zug zum Stehen bringen. Durch
den Anprall geriet der Benzintank des Autos in Brand. Aus dem
brennenden Auto wurden die verkohlten Leichen der drei Jnſaſſen
gezogen. Das Unglück iſt darauf zurückzuführen, daß die Schranke
nicht geſchloſſen war. Die Reichsbahn hat eine Unterſuchung ein
geleitet. Der Schrankenwärter iſt ſeines Dienſtes enthoben wor-

den. e
wieder betteln muß? Dann droht unter Umſtänden das Arbeits
haus.

Diesmal iſt es ein Greis der vor dem Richter ſteht. Er iſt
ſeit ſeiner Jugend Leben auf der Landſtraße gewohnt. Er
will nichts beſſeres. Jhm genügt das Leben, das er führt. Jm
Sommer geht es auch. Jn den warmen Nächten ſchläft man eben

Und bei Regenwetter na, er kennt genug
im Winter, da

bei „Mütter Grün
Schlupfwinkel, die ihm Schutz gewähren. Aber
wird es b Aber auch da we'ß ſich ein

fen is, d jeder Menſch ſo we
zlich.

Ge

dein Wege geht, iſt das Ziel ſeiner Sehnſucht. So
wind über die Stoppeln weht, wird irgend ein
das 5 6 Monat Gefängnis einbringt. Aber diesmal hatte er
Pech. Er hatte milde Richter gefunden. Man verurteilte ihn
„nur“ zu 2 Monaten Gefänanis. Schrecken ergriff ihn. 2 Monat,
dann ſaß er ja gerade zu Weihnachten wieder draußen. „Nebmen
Sie die Strafe an?“ fragt der Vorſitzende „Nein, ich lege Beru
füng ein erklärt der Angeklagte. „Die Strafe iſt mir zu niedrig,

ich will eine höhere haben. H.
Neugausgabe des Güterkursbuches. Wie uns die Preſſeſtelle

der Reichsbahndirektion Magdeburg mitteilt, erſcheint die Winker
ausgabe des Güterkursbuches in Kürze. Das Heft, das eine Aus
wahl günſtiger Verbindungen für den Wagenladungsverkehr ent-
hält iſt zum Preis von 3 A zu erhalten. Beſtellungen nehmen die
Dienſtſtellen entgegen.

Ungültige Polizeiverordnung. Jn Groß-Ottersleben bei Mag
deburg waren die Frauen L und Gen. zur Verantwortung gezogen
und verurteilt worden, weil ſie entgegen einer Polizeiverordnung
vom 18. März 1925 unreines Seifenwaſſer auf die Straße hätten
fließen laſſen. Das Amtsgericht verurteilte auch die betreffenden
Frauen zu Geldſtrafen, da ſie gegen die erwähnte Polizeiverord
nung verſtoßen hätten. Dieſe Entſcheidung fochten die in Rede
ſtehenden Frauen durch Reviſion beim Kammergericht an und be
tonten, da ihnen weder Kanaliſation noch Senkgruben zur Ver-
fügung ſtänden, ſo bleibe für ſie keine andere Möglichkeit übrig,
als das Seifenwaſſer in den Rinnſtein auf die Straße zu leiten
Der 1. Strafſenat des Kammergerichts hob auch die Vorentſcheidung
auf und ſprach die angeklagten Frauen frei, indem u. a. ausge
führt wurde, eine Polizeiverordnung ſei nur dann als rechts
gültig anzuſehen, wenn ſie vorſchriftsmäßig veröffentlicht worden
ſei: da vorliegend eine rechtswirkſame Verkündung der Polizeiver
ordnung nicht nachgewieſen ſei, könne letztere nicht als rechtsgültig
angeſehen werden. Ohne eine rechtsgültige Polizeiverordnung könne
aber eine Verurteilung nicht eintreten.

Mißſtände im Wechſelverkehr. Die Jnduſtrie- und Handels
kammer ſchreibt uns: Seit einiger Zeit hat beobachtet werden
müſſen, daß bei der Bezahlung von Warenſchulden in Wechfeln die
Warenabnehmer ihren Lieferanten in zunehmendem Umfange un
verſteuerte Wechſel zuſenden. Dieſes Gebaren verſtößt jedoch gröb
lich gegen die Beſtimmungen des Wechſelſteuergeſetzes 5) und
die Warenabnehmer ſetzen ſich deswegen der Gefahr aus, in eine
empfindliche Strafe genommen zu werden. Eine weitere Unſitte iſt
die Jnzahlungsgabe vordatierter Wechſel, wobei Unklarheit darüber
zu beſtehen ſcheint, daß die Laufzeit aller Wechſel mit dem Tage
der tatſächlichen Ausſtellung oder Verfendüng beginnt. Da dieſe
Mißſtände im Wechſelverkehr die ordnungsmäßige Abwicklung der
Geſchäfte erheblich beeinträchtigen, haben ſich die Spitzenverbände
der Wirtſchaft zu durchgreifenden Maßnahmen gegenüber ſolchen
Firmen entſchloſſen die trotz vorheriger Verwarnung bei einer den
vorſtehenden Grundſätzen zuwiderlaufenden Behandlung verblei-
ben. Zur Durchführung dieſer Maßnahmen werden daher alle
Empfänger von unverſteuerten Wechſeln aufgefordert den Sach
ſtand, wenn nicht ohne weiteres die Abſtellung des Mangels durch
den Ausſteller erfolgt, der für die verantwortliche Firma zu
ſtändigen Jnduſtrie- und Handelskammer bzw. Handwerkskammer
mitzuteilen Die Kammer wird ſodann die betreffende Firma auf
das Unzuläſſige ihrer Handlungsweiſe hinweiſen und nötigenfalls
mit den zuſtändigen Strafbehörden in Verbindung treken.

Wann verjährtk die Strafverfolaung einer unterlaſſenen Ab
meldung? Der Schuhmachermeiſter B. aus Schönebeck a. E. hatte
eine polizeiliche Strafverfügung erhalten weiſ er ſeinen Sohn
nicht innerhalb einer Friſt von ſechs Tagen, ſondern erſt auf poli
zefliche Affor derung abgemeldet habe B. beſtritt. ſich einer
Uebertretung ſchuldig gemacht zu haben. Das Amtsgericht ſprach
auch den Angeklagten frei und betonte, nach den Vorſchriften der

Regierungspolizeiverordnung ſei B. verpflichtet ge
Abmeldung bis zum 2. Dezember 1927 vorzunehmen;

fügung gegen B. erſt om 3. März 1928 erlaſſen
c e o müſſe angenommen werden, daß die dreimongtliche

Verjährungsfriſt verſtrichen und eine Strafverfolgüng des Ange
klagten nicht mehr möglich ſei. Gegen dieſes Urteil legte die
Skaatsanwoltſchaft Reviſion beim Kammergricht ein. welches auch
die Vorentſcheidung aufhob und die Sache zur erneuten Verhaänd
lung und Entſcheidung an das Anitsgericht zurückverwies, indem
a. ausgeführt wurde, die Annahme des Vorderrichters, daß die
Verjährungsfriſt mit dem Termin zu laufen besinne, welcher in der
Poljzeiverordnung für die Abmeldung vorgeſehen ſei, ſei rechts
irrig. Dieſer Zeitpunkt bilde vielmehr den Anfangszeitpunkt der
Strafbarkeit des Abmeldepflichtigen. Die Meldepflicht dauere fort,
bis die Abmeldung nachträglich ſtattgefunden habe

Die Jugehörigkeit des Arbeitsloſen zu einer Lohnklaſſe wird
nach der Auffaſſung des Präſidenten der Reichsanſtalt von einer
nachträglich vorgenommenen Lohnerhöhung nicht beeinflüßt. Der
Stichtag für die Einſtufung iſt der Tag der Arbeitsloſenmeldung.

maßgebenden
weſen di

a ghor

worden ſe ſ

Fran éöpnß und ihre ver
Roman von Elfe Rem a.

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S

29 ort enun Nachdruck verboten
„Du haſt dir gar nichts auszumachen, verſtehſt du? Der Vater

hat mich zu ſeiner Univerſalerbin erklärt. Jch bin ſogar teſtamen-
tariſch gehalten, dir niemals bares Geld auszuzahlen, damit du es
nur weißt. Der ſelige Vater hat ſich um deine Zukunft geſorgt.
Du wirſt im Notfalle eine Renke bekommen, die dir monatlich aus
gezahlt werden wird. Nicht einmal für ein Vierteljahr im voraus
darf ſie dir in die Hände gelegt werden.

Zeig mir doch mal das Teſtament Mutter.
Jetzt wird mirs aber zu bunt. Geh deiner Wege, ja. Und

komme mir nicht eher wieder unter die Augen, bis du imſtande
biſt dich zu benehmen, wie es ſich gehört.“

Nein, wirklich, Freude erlebte ſie nicht an ihren Töchtern ſagte
ſich Frau Johanna Spatz voll Bitterkeit. Sollte man es glauben
daß Kinder auftreten konnten wie Gläubiger, nur noch viel un
erbiktlicher als dieſe? Schuldete ſie wirklich ihr Leben nur ihren
Töchtern? War die Spanne Zeit, da eine Frau Glück geben und
empfangen durfte wirklich ſo kurz bemeſſen, wie man ſie glauben
machen wollte

Sie ſeufzte und ſchrieb einen Brief an Baron Wenzel von Huld
ſchinſtn, der ihr Tapetenproben für ihr Boudoir zur Auswahl ge
ſchickt hatte. Er wäre für das ſtahlblaue Muſter mit den roſa Or
namenten, weil es zu ihrem blonden Haar eine wundervolle Folie
geben würde

Frau Johanna hatte ſich ein Lexikon angeſchafft.
ſüchte ſie jetzt nach der Bedeutung des Wortes „Folie“.

Jn dieſem

Eines Morgens klingelte Fritz Lewald bei ſeiner Schwieger
mutter an. Eine halbe Stunde ſpäter war er draußen bei ihr.

„Nicht hübſch von dir, daß du deinen Verlobten ſo im Hinter
grunde hältſt“, ſagte er gleich bei der Begrüßung, „oder ſind wir
Aielleicht für nicht würdig befunden, die Bekanntſchaft des Herrn
Baron zu machen

„Red keinen Unſinn ſowie er zurückkehrt, findet die Trauung
ſtatt. Der Baron wünſcht eine ganz kleine, ohne ſede Feſtlichkeit.
Es iſt ſo exkluſiv Auf meinem Wunſch jedoch hat er eingewilligt,
daß wir wenigſtens einen Polterabend im Familienkreiſe feiern.“

Fritz Lewald ſaß breit und wichtig ſeiner Schwiegermutter im
Erker gegenüber. Jn der ſchwarzen Krawatte ſteckte eine Brillant
nadel. Eine ſchwere maſſige Uhrkette baumelte ihm über der weiß
und ſchwarz gemuſterten Weſte. Er war ein gemachter Mann
man ſah es ihm an.

„Warum biſt du denn ſo heimlich zu Werke gegangen, Mutter?
Ich hätte dir gern mit Rat und Tat zur Seite geſtanden. Er ſtrich
ſich mit der Rechten den Vollbart, dabei funkelte ein Brillantring
an ſeinem Finger in bunten Farben auf.

„Du biſt ſehr liebenswürdig, Fritz, aber ich meine, ich habe
meinen ſeligen Adolf auch ohne deine freundliche Mithilfe gefun
den.

„Das war ein Kellner und kein Baron“ ſtellte der Schwieger
ſohn unbarmherzig feſt indem er ſich mit einem Erlaubnis heiſchen
den Blick guf ſeine Schwiegermutter eine Havanng in den Mund
ſteckte und anzündete. „Wo haſt du dieſen Baron kennen und lie-
ben gelernt, verehrte Frau Mama?“

„Bei Bekannten.“
„Die deinen Töchtern fremd ſind?!

rade in den Adel hineingeraten biſt?“
„Du meinſt, weil ich früher hinter dem Ladentiſche ſtand?“
„So ungefähr, liebe Mutter, du entſinnſt dich doch noch des

Grundſatzes deines ſeligen Mannes? Nur nicht über den Stand
hinausſtreben

Frau Johanna ſaß aufrecht mit ſpitzem Mund.
„Ja, liebe Mutter, ich ſehe, es iſt dein unumſtößlicher Entſchluß

eine Baronin von Huldſchinſky zu werden. Jch wünſche dir Glück
Es möge gut ausfallen.“

„Danke für deine freundlichen Wünſche, Fritz.
Der Schw'iegerſohn ſog an ſeiner Zigarre
„Ja, ſiehſt du, die Sache hat zwei Seiten. Nicht wahr?“
„Du mußt mich nicht etwa für intereſſiert halten, Gott bewahre

mir geht es glänzend, nur deine Tochter Mieze iſt eine ſtarke Brau
cherin. Man weiß wirklich nicht, wo ſie es her hat, der ſelige Va
ter Er unterbrach ſich, denn ſeine Schwiegermama hatte
ihm mit den Augen abgewinkt.

„Es iſt wenig taktvoll von dir, mich als Braut immer wieder an
meinen verſtorbenen Mann zu erinnern

Fritz Lewald ſah ſie ſekundenlang an.
Und er begann als Vater feines Sohnes auseinanderzuſetzen,

daß irgendeine Vorkehrung getroffen werden müſſe. dieſen als
Rechtsnachfolger ſeiner Mutter vor Vermögensverluſt durch eine
zweite Heirat ſeiner Großmutter zu ſchützen

Sonderbar, daß du ge

e e e

Johanna zuckte zuſammen. Fritz Lewald lächelte
„Jch werde dir das Teſtament meines ſeligen Mannes vorlegen

laſſen, daraus kannſt du deutlich erſehen, daß ich Univerſalerbin
bin. Du haſt eine anſtändige Mitgift bekommen. Alles übrige iſt
meinem freien Ermeſſen anheimgeſtellt.“

„So, na ja, Männer ſind oft von einer unglaublichen Kurzſich
tigkeit. Jch laufe nicht darauf, zu erben, meine liebe Baronin
mama, aber vielleicht haſt du die Güte mir wenigſtens mitzuteilen
wo das Familiengut derer von Huldſchinſty gelegen iſt, von dem
mir Mieze erzählte An der öſterreichiſch polniſchen Grenze

„Da biſt du ja unterrichtet, mehr kann ich dir auch nicht ſagen.
„Hat der Baron Verwandte?“
„Jch glaube, irgendwo eine Schweſter
„Na, du biſt ja famos orientiert über deine zukünftige Fami

Fritz Lewald bedachte ſich die Sache noch einmal reiflich und
telephonierte ſo lange mit ſeiner Schwägerin Luiſe, daß das Tele
phonfräulein ſich mehrmals gereizt erkundigte, ob man noch rede-

„Hör' mol, ich glaube, man müßte mit einem Rechtsanwalt
Rückſprache nehmen es geht nicht, daß die Mutter die freie Verfü
gung über ihr Vermögen behält, nachdem man keine Ahnung hat.

wer dieſer Baron Huldſchinſky eigentlich iſt. Jch war heute auf
dem Meldeamt am Alexanderplatz. Man hat mir eine Adreſſe ge
nannt, wo er zuletzt gewohnt hat. Morgen früh fahre ich hin.
Sprich mit der Mutter über die Höhe der künftigen Mitgift und
laſſe ſie dir in einer hieſigen Bank ſicherſtellen. Du biſt ja ein tüch
tiges Mädchen, du weißt, wie du ſo etwas anzufangen haſt.

Luiſe hing den Hörer hin. Nein es paßte ihr nicht, mit der
Mutter zu feilſchen. Jean Gregorowitſch hatte ihr telegraphiert:
daß er im Begriff ſei, nach Luzern zu gehen, und zuverſichtlich

hoffe die Einwilligung ſeiner Frau zur Scheidung zu erhalten.
Wenn ſich alles glatt abwickle, würde man im Laufe weniger Mo
nate heiraten können. Und er ſchrieb gleichzeitig, daß er ihr eines
ſeiner Beſitztümer als Morgengabe zu freier Verfügung zu Füßen
zu legen gedenke. Heiße Koſeworte, Ausdrücke zärtlichſter Leiden
ſchaft ſchloſſen den Brief, den Luiſe in den Ausſchnitt ihres Kleides
ſchob gerade wie es die Mutter tat, wenn ſie ein Schreiben des
Barons erhielt.

Eines Tages kam als Wertſendung ein koſtbarer Schmuck für
dieſe als Brautgeſchenk ihres Bräutigams, ſie lud zu einer Beſich
tigung Lewalds und Frau Markus-Budrian ein. Alle waren ſich
darin einig, daß die Stücke würdig waren, von einer Königin ge
tragen zu werden. Kette, ein Reif für das Haar, Broſche, Taillen

lie.



Die Parkeimitgliedsbächer ſind bisher in einer ſehr mangel
haften Weiſe beim Parteikaſſierer abgeliefert worden, ſo daß von
den zirka 30 Genoſſen, welche nach der Annahme des Parteivor
ſtandes als über 25 Jahre der Partei anghörig, feſtgeſtellt ſind,
noch eine ganze Anzahl fehlen. Es wird hiermit noch einmal dar
auf hingewieſen, daß nur die Genoſſen berückſichtigt werden kön
nen, welche den Nachweis über ihre Mi edſchaft liefern.

Deutſcher Holzarbeiterverband. Wir weiſen heute ſchon dar
auf hin, daß die hieſige Ortsgruppe des Holzarbeiterverbandes am
Sonnabend, den 20. dieſes Monats im „Monopol“ ein Kränzchen
veranſtaltet

Das Volksgewiſſen hat geſprochen! Das Ergebnis des kom
muniſtiſchen Volksbegehrens iſt in Wernigerode ſo blanabel, daß es
notwendig iſt, öffentlich feſtzuſtellen, daß ſich im ganzen Stadt
gebiet Wernigerode ſage und ſchreibe zirka 40 Perſonen haben
eingeichnen laſſen. Dabei ſind auch einige, die eben das wahl
fähige Alter erreicht haben.

Infolge der zunehmenden Erwerbsloſigkeit iſt von Wichtigkeit
zu wiſſen, daß jedes Mitglied einer Krankenkaſſe ſeine Mitglied
ſchaft bei derſelben aufrecht erhalten kann, wenn es ſeine dahin
gehende Abſicht innerhalb 21 Tagen nach dem Ausſcheiden aus der
Beſchäftigung ſchriftlich oder mündlich im Kaſſenlokal anbringt.
Dabei iſt wichtig zu wiſſen, daß jeder das Recht hat, ſich in der
bisherigen Beitragsklaſſe weiter zu verſichern! Sollten die Ein
kommensverhältniſſe des Betreffenden es jedoch nicht geſtattten,
in der bisherigen höheren Klaſſe die Beiträge aufzubringen, ſo
ſteht ihm das Recht zu, ſich mit einem Antrag an die Kaſſe zu
wenden, um in eine niedere Klaſſe verſetzt zu werden. Dem
Kaſſenvorſtand ſteht das Recht zu, jemanden in eine höhere Bei
tragsklaſſe zu verſetzen, wenn ſein Einkommen aus einer nicht
verſicherungspflichtigen Beſchäftigung im großen Gegenſatz zu ſeiner

bisherigen Beitragszahlung ſteht. Für diejenigen bisherigen
Kaſſenmitglieder, welche aus einer verſicherungspflichtigen Beſchäf
tiung ausſcheiden und die Berechtigung haben, aus der Arbeits
loſenverſicherung Unterſtützung zu erhalten, werden vom Arbeits
nachweis weiterverſichert in Höhe der erhaltenen Unterſtützung
Auch hier kann eine Höherverſicherung bei der Kaſſe beantragt wer
den, wenn das Mitglied die Höherverſicherung bezählt.

Kindergeſundheitsfürſorge. Soeben hat der Verein „Land-
aufenthalt für Stadtkinder“ ein Verzeichnis herausgegeben, wonach
wir in Deutſchland bereits 1319 Kindergeſundheitsanſtalten haben.
Im Jahre 1927 ſind in dieſen Arſtalten insgeſamt 280 000 Kinder
aufgenommen worden. Von dem früheren Grundſatz, erholungs
bedürftige Kinder aufs Land zu ſchicken, iſt man abgekommen. Jetzt
werden dieſe Kinder in Heime und Anſtalten geſandt. Auch die
deutſchen Krankenkaſſen haben auf dieſem Gebiete erhebliches ge
leiſtet. Die „Verlagsgeſellſchaft deutſcher Krankenkaſſen hat eine
Broſchüre herausgegeben, in dem dieſe Leiſtungen, reichhaltig illu
ſtriert zuſammengeſtellt worden ſind.

Die Geſellſchaft für Volksbildung veranſtaltet am Sonnabend,
den 27. Oktober 1928, 5 Uhr nachm. in Wernigerode im Saale des
Hotels „Gotiſches Haus“ eine Verſammlung ihrer Mitglieder und
ſonſtiger Freunde freiwilliger Bildungsarbeit. Auf der Verſamm
lung wird Herr Dr. H. Pachnicke, Vorſitzender der Geſellſchaft für
Volksbildung; über „Deutſche Bildung deutſche Zukunft ſprechen.
Eine Ausſprache über das Bildungsweſen unſerer Gegend ſoll ſich
daran anſchließen. Es iſt zu erhoffen, daß durch dieſe Tagung die
Volksbildungsarbeit (Volksbüchereien, Vortragsweſen, Kunſtaus
ſtellungen, Kunſtabende, Wanderbühnen) weſentliche Anregungen
erfährt. Wir machen deswegen unſere Leſer auf die Verſammlung
beſonders aufmerkſam

Die Flußwaſſergewinnungsſtelle

Waſſerzufluß wird an dieſen Tagen mangelhaft ſein.
Die Wochenendveranſtaltungen am Sonnabend und Sonn

tag im „Monopol“ ſowohl als auch in der „neuen Quelle warey
gut beſucht. Das Reichsbanner ſowohl als auch die Arbeiter Ge
ſangvereine „Harmonia“ und „Freiheit“ hatten ihren Mitgliedern
wieder gezeigt, daß es von Vorteil iſt, daß man der Geſelligkeit
ebenfalls ſeinen Tribut zollt. Nach des Tages Laſt und Mühe
ſpannt jeder im Kreiſe von Gleichgeſinnten einmal gern aus. Er

freulich iſt, daß die Arbeiter Geſangvereine den ſchon lang er
ſtrebten Weg des gemeinſamen Auftretens endlich beſchritten haben
und ſich unter der bewährten Kraft des Chormeiſters Stein
brecher zuſammen gefunden haben, wenn auch der gemeinſame
Zuſammenſchluß in einen leiſtungsfähigen Chor noch nicht Wirklich
keit iſt, ſo hat man wenigſtens den Anfang hierzu in dem gemein
ſamen Dirigenten gemacht. Hoffentlich folgt auch bald der weitere
Schritt, damit die Möglichkeit der Aufführung größerer Chor
werke auch hier bald gegeben iſt. Bei dieſer Gelegenheit weiſen
wir darauf hin, daß die vereinigten ArbeiterGeſangvereine am 17.
Novpmber im „Monopol“ ein gemeinſames Konzert veranſtalten.

n

garnitur und ein Armband gehörten dazu Smaragden, Saphire,
Brillanten gleißten in ſtrahlendem Glanze.„Zur Trauung ſollſt du ihn das erſtemal anlegen, Jeanette,
meine Hände werden es ſein, die dich mit dem Schmuck ſchmücken,

den einſt meine ſelige Mutter getragen.
„Wahrhaftig, wenn er echt iſt“, ſagte Fritz Lewald, „dann hat

der Kerl ſicher Geld wie Heu.“ Das ſtimmte ihn verſöhnlich, außer
dem hatte ihm der Rechtsanwalt geſagt, daß man nichts gegen
Frau Spatz unternehmen könne, ſolange dieſe keine im geſetzlichen
Sinne vollgültigen Beweiſe von Verſchwendungsſucht gäbe.

Der Zweifel an der Echtheit hatte Frau Spatz gekränkt, und ſo
nahm ſie eines der Taillenknöpfchen zu einem Juwelier, den ſie um
ſeine Schätzung bat, indem ſie einen Ring für den Baron zu glei
cher Zeit erſtand. „Tadelloſe Steine, meine Gnädigſte, wunder
voll gefaßt, in der Tat.“

Und Fritz Lewald ſeinerſeits brachte in Erfahrung, daß der
Baron ein ſehr vornehmer, bemittelter Herr ſei, der bar und nobel
zahle.

Bleibt nur noch die Frage offen, warum er ſich gerade Johanna
Spatz zur Gattin auserſehen hatte.

Liebe? Fritz Lewald ſchüttelte den Kopf.
mand weiß

Seit mehreren Tagen waren die Nachrichten von Gregoro
witſch aus geblieben, Luiſe wagte nicht, der Mutter ihre Angſt und
Unruke anzuvertrauen, ſie lief zu Frau Markus-Budrian, die ſtets
mild und gütig Leid und Schmerz ihrer Mitmenſchen in ſich auf

Das machte ihm nie

nahm.
Sie gab noch Unterricht. Kinder fangen und turnten unter

Muſikbegieitung. Minutenlang wurde Luiſe abgelenkt von ihren
Gedanken. Die Eigenart der Darſtellung frappierte ſie, denn die
jungen Schülerinnen ſchufen aus ſich heraus, tanzten, wie es ihnen
ihr angeborenes Gefühl für Rhythmus eingab. Zum Schluß führ
ten ſie eine Kinderſzene von Schumann auf. Aber ihr Geiſt irrte
wieder auf Gregorowitſch zurück, nur ihre Augen waren es noch,
die den Bewegungen der jungen Tänzerinnen folgten.

Endlich war ſie allein. „Komm, nimm den Tee mit mir“, for
derte Frau Markus-Budrian auf, „ich habe gern Geſellſchaft dabei,
Heinz macht ſich in neuerer Zeit gar zu rar. Mile läßt ſich jetzt

Bewegung beginnen am Dienstag, den 23. Oktober, abends

wird von Dienstag denn
16. bis Donnerstag den 18. dieſes Monats ausgeſchlämmt. Der c

wirklichung derſelben nicht allzu ſchwer ſein

Aus Halberſtadt.
Volkshochſchule Halberſtadt.

Kurſus Nr. 20, Knackſtedt. Arithmetik heißt Zahlenlehre. Wir
werden uns den Sinn der Zahl für das menſchliche Denken klar
zu machen verſuchen und zeigen, daß Zahlengeſetze (u. a. die jedem
14jährigen Schüler geläufigen Rechnungsarten) und Formeln der
ekürzeſte Ausdruck für beſtimmte Denkvorgänge ſind. Wir wollen
die Mathematik kennen lernen als eine Methode genaueſten, aber
auch kürzeſten und damit erleichterten Denkens. Dieſe Me
thode ſoll dann in Form von Gleichungen erſten Grades für ein
fache Aufgaben des bürgerlichen Rechnens nutzbar gemacht wer
den. Der Lehrgang muß von Dienstags auf Montags verlegt
werden und beginnt am 22. Oktober.

Kurſus Nr 33, 34 und 35, H. Schlüter. Gymnaſtik ſteht heute
im Mittelpunkt des allgemeinen Intereſſes Allgemein iſt der
Wunſch nach körperlicher Betätigung und Durcharbeitung. Aber
das Wort Gymnaſtik bezeichnet nicht mehr einen klaren feſt um
riſſenen Begriff wie früher. Es iſt ein Schlagwort geworden, das
die verſchiedenſten Erſcheinungen für ſich in Anſpruch nimmt, und
es iſt notwendig, ihm wieder eine klare Deutung zu geben. So
möchten wir die diesjährigen Volkshochſchul-Gymnaſtikkürſe mit
einem Lichtbildervortrag: über Gymnaſtik, Haltung und

8 Uhr in der Knabenmittelſchule, Aula (1 Std. für alle Kurſe).
Weiter empfehlen wir den Beſuch des Abends allen, die ſich für

Gymnaſtik und Sport intereſſieren. Die 50 Lichtbilder umfaſſende
Serie dürfte wohl geeignet ſein, ein anſchauliches Bild über den
Sinn und Zweck der reinen Gymnaſtik zu vermitteln. Beſonders
intereſſieren werden die verſchiedenen Ausführungen ein und der
ſelben Uebung von den Anfangsverſuchen bis zu ihrer vollkom
menen Durchführung. Die Bilder laſſen weiter erkennen, wie mit
der beherrſchenden Führung des Körpers auch eine müheloſe
Sicherheit, Richtungsempfinden und Beſonnenheit Hand in Hand
gehen können. Eine ausgeglichene oder „reine Bewegung zu finden
iſt die Aufgabe und wir erreichen eine allſeitige Leiſtungsfähigkeit
der Nerven, der Atmung, des Herzens ſowohl wie Lockerheit und

Sx2 Der an dem

ich nicht rütteln lasse:

Jmsercatfe Im der
„Harezer Volksstamme

sind Erfolgs-Inserate!!!

Spannungsfähigkeit der Muskeln. Der aufmerkſame Beſchauer
wird an dieſer Bilderfolge verſtehen, daß die Gymnaſtik ebenſo
körperbildend wie menſchenbildend ſein kann, daß gerade in dieſer
innigen Verbindung ihr Wert liegt. (Eintritt 30 für ſolche,
welche keinen dieſer Kurſe belegt haben

Am Donnerstag, den 25. Oktober beginnen die praktiſchen
Uebeſtunden: für Fortgeſchrittene 19-—-201 Uhr, Freitag, den 26.
Oktober Anfängerkurſus für Frauen im mittleren Alter; am Diens
tag, den 30. Oktober Anfängerkurſus für Berufstätige. Alle Kurſe
finden in der Turnhalle der D.-M.Oberſchule ſtatt, nicht wie im
Verzeichnis angegeben in der Kn. M.

Zu den Anfängerkurſen iſt keine Vorkenntnis erforderlich.
Bekleidung: Weißes Trikot erwünſcht (in der erſten Stunde er

hältlich) oder Badetrikot.
t

Arbeiter-Radiobund, Ortsgr. Halberſtadt.
Einem ſchon ſeit längeren beſtehenden Bedürfniſſe entſprechend,

iſt nun endlich auch in Halberſtadt eine Ortsgruppe des Ar
beiter-Radio- Bundes gegründet worden. Es hatte ſich den
Anfangsverhältniſſen entſprechend eine ziemlich große Zahl Rund
fünkfreunde zuſammen gefünden, um zu hören, was über Zweck
und Ziele des Arbeiter Radio-Bundes zu ſagen war.

Aus Magdeburg war der Bezirksleiter der Funkfreund Genoſſe
Stehning erſchienen, welcher mit der in Frage kommenden

in ſehr guter Weiſe entledigte. Der Genoſſe Stehning war auch
in der Lage, über die Reichskonferenz des Arbeiter Radio- Bundes
und über die gefaßten wichtigen Beſchlüſſe zu berichten.

Die verſammelten Funkfreunde erklärten ſich mit den Ausfüh
rungen durchaus einverſtanden. Gen. Backsmann hob beſon

ders hervor, daß die neue Organiſgtion als das gewertet werden
müſſe, was ſie ſein ſoll und will, ſo wie es auch der Wunſch des
Referenten und des Bundes ſelbſt iſt, nämlich: kein Vereinchen
zu ſein, ſondern Kampfesorganiſation. Kampfesorganiſation des
wegen, um den Rundfunk für die große geſamte Arbeiterbe-
wegung dienſtbar zu machen. Daß dies unbedingt notwendig
iſt, dürfte nicht von der Hand zu weiſen ſein Dieſes Ziel kann
jedoch nur erreicht werden durch einen feſten Zuſammenſchluß der
Rundfuünkhörer. Wenn man nun bedenkt, daß heute ſchon zwei
Drittel aller Rundfunkhörer Arbeiter, Angeſtellte und Beamte ſind,
welche ein unbedingtes Intereſſe an der Verwirklichung der idealen
Ziele des Arbeiter-Radio- Bundes haben müßten, ſo dürfte die Ver

Polizeipraxis“, Kriminalkommiſſar Dr. jur. Bartſch aus Berlin

Materie ſehr gut vertraut war und ſich ſeiner geſtellten Aufgabe

Zum 1. Vorſitzenden wurde der Junkfreund Gen. Bacsmann,
zum 2. Vorſitzenden der Funkfreund Gen. Gabbert, zum
Kaſſierer Funkfreund Genoſſe Ruhe und zum Schriftführer Funk
freund Genoſſe Kohl einſtimmig vorgeſchlagen und gewählt. Zu
techniſchen Leitern würden die Funkfreunde Gen. Fricke, Jahn z
und Rückert gewählt.

Daß der Rundfunk für die Arbeiterbewegung große Bedeutung
hat, dürfte nicht zweifelhaft ſein, und daß es deshalb notwendig
erſcheint, ihn mehr wie bisher für die Arbeiterbewegung nutzbar
zu machen, iſt wohl ſelbſtverſtändlich. Wir haben nichts dagegen,
daß man den Rundfunkhörern am Sonntag morgen einOrgelkonzert
mit anſchließender Predigt zu hören bringt, können aber eben ſo
gut verlangen, daß auch unſerem Wunſche Rechnung getragen wird,
nämlich: auch einen Vertreter der freireligiöſen Gemeinde zu
hören

Unſere hauptſächlichſten Forderungen ſind: Herabſetzung der
Rundfunkgebühren, Sonderdarbietungen, welche Rückſicht auf die
arbeitende Bevölkerung, der Mehrheit aller Rundfunkteilnehmer,
nehmen und mehr Arbeitervertreter in maßgeblichen Rundfunk
ſtellen, damit ein freiheitlich fortſchrittliches Programm ermöglicht
wird. Wir verwerfen es, wenn irgend eine Partei, wie es die
KPD. getan hat, ſich mit gewaltſamen Banditenſtreichen Zutritt
zum Sender zu verſchaffen ſucht. Wir alle müſſen dazu beitragen,
daß die Kulturorganiſation, der Arbeiter-RadioBund, im Intereſſe
der Arbeiterbewegung geſtählt und gekräftigt wird und der Sender
die Kanzel des Volkes wird

Männerchor am Johannesbrunnen. Von 8 Uhr ab gemiſchte
Chorprobe mit Orcheſter

Der hieſige Orisausſchuß der Vereinigung für polizeiwiſſen
ſchaftliche Fortbildung, der ſich im Laufe dieſes Jahres hier ge
bildet hat, beabſichtigt, für das Winterhatbjahr 1928-229 mit einem
polizeiwiſſenſchaftlichen und allgemeinbildenden Vortragsprogramm
hervorzutreten. Der Zweck der Vereinigung iſt, durch ſolche Ver
anſtaltungen die berufliche Fortbildung zu pflegen und damit He
bung und Anſehen des Berufsſtandes zu fördern. Der erſte Vor
tragsabend findet am Mittwoch, den 17. d. Mts., nachm. 5 Uhr im
Saale des Wiener Hofs ſtatt. Es iſt der Hauptſchriftleiter der

gewonnen worden.
Die Stadtbücherei hat in der Woche vom 1-13. Oktober 1164

Bände an 496 Leſer, täglich im Durchſchnitt 233 Bände an 100

Männern und 21 Frauen, insgeſamt 386 Perſonen beſucht, täglich
durchſchnittlich von 56 Leſern, 52 Männern und 4 Frauen

In der ſtädtiſchen Badeanſtalt wurden in
Montag, den 8. Oktober bis einſchl. Sonnabend, den 13. Oktober
2140 Schwimmhäder, 480 Wannenbäder, 69 ruſſ.-röm. Bäder, 17
elektriſche Lichtbader, 742 Brauſebäder, zuſammen 3448 Bäder ver
abreicht.

Der Buchdrucker Geſangverein „Typograyhia“ beging am
Sonnabend im Stadtpark lein Herbſtvergnügen Es war
eine Veranſtältung, wie wir ſie ſtets von den Buchdruckern ge

Beſtimmtheit annehmen, daß alle Teilnehmer auf ihre Koſten kom
men. Die „Typographia“ wartete mit einem äußerſt unterhalt
ſamen Programm auf. Aus der Reihe der Darbietungen hoben

unter der Leitung des Chormeiſters
Hier merkte

Man merkte emſige e Ar die ve tig er
gnügen wieder volle Anerkennung fanden. Der Char ſang w.
bei prächtiger Anpaſſung der Stimmen Zueinander Schuberts
„Der Lindenbaum“ und „Jch kehre wieder“ von Pfeil. Zum Vor
trag gelangten auch zwei Lieder für Männerquartett; darunter be
ſand ſich „Harzheimat“ von Wilhelm Gropp, das mit beſonders
ſtarkem Beifall aufgenommen wurde. Eine wertvole Bereiche
rung erfuhr die Vortragsfolge durch die Liedervorträge von Frau
Borchert, die mit ſchöner Sopranſtimme zwei Lieder bot. Fer-
ner ſteuerte Herr Schäfer zwei humoriſtiſche Lieder bei und
Herr Berends ſang den „Verbotenen Geſang“ für Bariton. Die
Liedervorträge fanden eine beifällige Aufnahme. Ein unterhalt
ſamer Einakter „Der rote Faden“ von Heinrich Lindau, mit der
Schurre an der Roßtrappe als Ort der Handlung, war recht vri
ginell beſetzt und aufgemacht.
Geſang ihr Beſtes, ſo daß der reichlich geſpendete Beifall als ver
dient bezeichnet werden konnte. Daß auch der Tanz zu ſeinem
Rechte kam, iſt wohl ſelbſtverſtändlich. Das Vergnügen nahm den
erwarteten günſtigen Verlauf und dürfte allen Teilnehmern Stun
den der Unterhaltung und des Frohſinns gebracht haben.

Das Braunſchweiger Muſikhaus Mewes, das kürzlich in Hal
berſtadt in der Schmiedeſtraße eine Zweigſtelle eröffnete, reran
ſtaltete im großen Saale des Stadtparks ein Eröffnungs-Gram
mophonkonzert, das einen ſehr guten Beſuch aufwies. Man konnte
ſich wieder von der Leiſtungsfähigkeit der Sprechmaſchineninduſtrie
überzeugen. Für die Darbietungen wurde ein ReſanophonAppa
rat gewählt. Zwiſchendurch wurden auch Tanzeinlagen geboten.
Herr Mewes erläuterte in kürzen Zügen den Vorgang der Laut
ſprecherübertragung, die im großen Saal wirkungsvoll alle Vor
kräge zur Geltung brachte. Weitere Vortragsabende ſind vor
geſehen.

Stadttheater. Am Dienstag, den 16 Oktober, 20 Uhr „Der
Prozeß Mary Dugan“ (Kriminalſtück in drei Akten von Bayard
Vailler). Das Stück wird nach der Erſtaufführung, die mit unge
heurem Beifall und großem Erfolge hier ſtattfand zum erſten Mal
wiederholt. Die Spannung die das Stück erzeugt ertigt die
Tatſache, daß gang Halberſtadt u Dugan
ſpricht. Mittwoch, den 17. Oktober o rnga
ſpiel des Landestheaters aunſchweigs Der fliegende Holländer
romantiſche Oper von Richard Wagner. Leitung: Generalintendant
Prof De Reubec. Die Jntendanz hofft anläßlich dieſes Gaſt
ſpiels daß das Intereſſe des Halberſtädter Publikums für Opern ſo
groß iſt, daß am Mittwoch ein guter Beſuch des Theaters weitere
OHperngaſtſpiele möglich macht. Die Preiſe ſind im Vergleich zum
Vorſahre auf verſchiedenen Plätzen heruntergeſetzt.

Ein Auto überfährt einen Radfahrer Am Sonnabend abend
kurz nach 6 Uhr überfuhr ein Halberſtädter Auto einen nach Hauſe
fahrenden Radfahrer aus Aderſtedt. Das Auto fuhr dabei in den
Graben und wurde ſo ſtark beſchädigt, daß es abgeſchleppt werden
mußte. Der Radfahrer erhielt ſehr ſchwere Kopfverletzungen und
trug eine Gehirnerſchütterung davon. Ex wurde mit dem Kran
kenauto dem hieſigen Krankenhaus zugeführt. Sein Zuſtand iſt
ernſt.

Eine falſche Kaſelke erwiſcht. In einem Reſtaurant in den
Bergen wurde eine Holzkaſſette geſtohlen in der ſich mehrere hun
dert Biermarken befanden. Da oben in der Kaſſette ein Schlitz
ſich befand, wird der Dieb angenommen haben, daß ſie Geld ent

ielt.
Mehrere Ruheſtörer feſtgeſtellt. Jn der Sonnabend und

Sonntag Nacht wurden von der Polizei auf dem Breiteweg uſw.
mehrere Ruheſtörer feſtgeſtellt, die nun ihrer Beſtrafung entgegen

b d 2

20 Uhr das erſte O

auch ſeltener blicken.“
Fortſetzung folgt.)

Ueber 20 Anweſende erklärten auch dann ſofort ihren Beitritt. ſehen.

Sängerbund. Dienstag abend punkt 7 Uhr trifft ſt der

Leſer, verliehen. Der Lefeſaal wurde in derſelben Zeit von 365

der Woche vom

wöhnt ſind, denn, wenn Buchdrucker Feſte feiern, kann man mnkt

Die Darſteller gaben in Spiel und
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Der Prozeß Mary Dugan“
Ein Kriminalſtück von B. Veiller (.50 bis 380 Mk.)

Das Goekheanum in Dornach

iſt neu erſtanden. Das alte, auf Anregung des Philoſophen Dr.
Rudolf Steiner errichtete Goetheanum brannte in der Sylveſter

nacht 1922 ab. Seither waren die Anthropoſophen ohne Zentral
punkt. Nunmehr ſteht das neue architektoriſch intereſſante Haus
fertig und dient der anthropoſophiſchen Forſchung.

Am heutigen Montag, den
15. Oktober, führt die Deutſche Lufthanſa in Gemein-
ſchaft mit der Mehrzahl der befreundeten ausländiſchen Luftver
kehrsgeſellſchaften ihren Winterflugdienſt ein. Gegenüber
dem vorigen Winter ergeben ſich weſentliche Aenderungen durch die
für Nachtflug eingerichtete Strecke Berlin Hannover. Während
z. B. im vorigen Hochwinter die Flüge zwiſchen Berlin und Paris
bzw. London nur mit Uebernachtung in Köln bzw. Amſterdam
durchgeführt werden konnten, ermöglicht diefe im Sommer 1928
zum 1. Mal in Betrieb genommene Nachtſtrecke den ganzen Win

ter über die Durchführung des wichtigſten Verkehrs zwiſchen Berlin
und den weſteuropäiſchen Hauptſtädten an einem Tage. Außer
den genannten beiden Hauptrouten werden auch andere wichtige
Strecken, z. B. Kopenhagen Hamburg Amſterdam, Berlin
München, Hamburg Stuttgart, Berlin Breslau Gleiwitz und
Berlin Danzig Königsberg während des ganzen Winters beflo
gen. Die Strecke Berlin Danzig Königsberg iſt für den Nacht

von 933 312 Wagen ergeben.
Vorjahr beträgt 29 Prozent
iſt demnach 1927-28 ſchnelle

ſonſtige Kraftfahrzeuge.
feſtgeſtellt, ob die Wagen deutſche oder ausländiſche Marken tra
gen Es hat ſich dabei ergeben, daß im Deutſchen Reich 11 Prozent
aller Krafträder, 19,8 Prozent aller im Verkehr befindlichen Per
ſonenkraftwagen, 18,4 Prozent aller Laſtkraftwagen und 13,7 Proz.
aller Zugmaſchinen ausländiſcher Herſtellung ſind.

Aus Oſchersleben.
o Muſitabend. Am Donnerstag abend gab der Muſikmeiſter

H. Unger ein Muſitfeſt mit anſchließendem Ball. Es war ein gut
beſuchter Abend.
Meiſter lebhaften Beifall, ſie mußten ſich zu Zugaben bereiter
klären. Jedenfalls war dieſer Abend eine ſehr gute Einführung.
Ein Ball hielt die Teilnehmer bis zum frühen Morgen noch zu
ſammen.

o. Stadtoerordnetenſitzung. Am Freitag hielten die Stadtver-
ordneten eine öffentliche Sihzung im Stadtverordnetenſitzungsſaal

Mit allen Stücken erntete die Kapelle und ihr

ab, aus der hervorzuheben iſt, daß nach Bekanntgabe einiger Ein
gänge nachfolgende Herren für das Kleingartenſchiedsgericht vor
geſchlagen und als Beiſitzer gewählt ſind: 1. A. Tiepermann, Hal
berſtädterſtraße 42, 2. Ernſt Edler, Hornhäuſerſtraße 54, 3. Alfred
Kuban, Luiſenſtraße 30; als Stellvertreter: 1. Otto Machlitt, Korn
ſtraße 6, 2. Karl Hof, Kornſtraße 19, 3 Paul Neubauer, Mittel
ſtraße 1. Hierauf wurde die Aufhebung des Stadtverordneten
Beſchluſſes vom 3. 10. 24 betr. die Bildung eines beſonderen Ver
waltungsrates für die MädchenMittelſchule mit Mehrheit ange
nommen. Desgleichen wurde die Sparkaſſen- Rechnung für das
Jahr 1927, die mit eine Aktiva und Paſſiva von 869 804,06 ab
ſchießt, vorgelegt und genehmigt. Für die Anſchaffung von Ver
kehrsſchilder bei allen Schulen wurden die erforderlichen Koſten
von 150 bewilligt. Ebenſo wurde die Aufforderung von rund
30 Morgen am gelben Weg beſchloſſen.

o. Parkeiverſammlung. Am Mittwoch hielt die Partei ihre
ordentliche Mitgliederverſammlung im kl. Stadtparkſaal ab. Der

150 Jahre Münchener Nationaltheater.

Vorſitzende Genoſſe Köhrich behandelte anfänglich die Vorarbeiten
zur Werbewoche. Jedes Mitglied hat die Pflicht, einige neue Mit
glieder oder neue Abonnenten zu werben. Daneben ſoll am Sonn
tag, den 21. d. Mts. ein Werbeabend ſtattfinden, deſſen Ausbau
unter beſonderer Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe arran
giert werden ſoll. An dieſen Werbeabend ſoll der Genoſſe Robert
GreinerAſchersleben einen Vortrag über die Entwicklung der SPD.
während des Sozialiſtengeſetzes und ſpäteren Jahren geben. Es
ſprach dann der Parteiſekretär Gen. Schumacher über die po
politiſche Lage. Er führte aus, daß das Jahr 1928 einen großen
Wahlerfolg für die SPD. brachte und dieſerhalb die Maſſen und
die Führer von der Parteileitung forderten, nunmehr die Führung
in der Regierung zu übernehmen. Unter Darlegung der bisher
geleiſteten Arbeit unſerer Miniſter beleuchtete der Vortragende
die Frage: „Was haben wir in Zukunft zu erwarten?“ Hat es
je einmal ein kaiſerlicher oder bürgerlicher Miniſter gewagt, auf
einen Kongreß wie den letzten Gewerkſchaftskongreß zu erſcheinen.
Nur die ſozialdemokratiſchen Miniſter gehen in die Arbeiterkon
greſſe und verſuchen in Gemeinſchaft mit den Arbeiterorganiſationen
zu arbeiten. Der Vortragende wie. dann noch darauf hin, daß die
Demokratiſierung der Verwaltung nicht nur fordert, daß wir Mi
niſter in der Regierung haben, ſondern in allen Verwaltungen
müſſen wir vom Oberſten bis zum unterſten Beamten vertreten
ſein. Aber auch im Bildungsweſfen und in der Sozialverſicherung
errdarten wir Verbeſſerungen. Mit einem Rückblick auf die wirk
ſchaftlichen und kommunalpolitiſchen Angelegenheiten ſchloß der
Vortragende ſeine intereſſanten Ausführungen. Jn der Diskuſſion
ſprachen die Genoſſen Bock, Brüggemann und Wegner.

Aus Schwanebeck.
s. Zur Stadtverordnekenſitzung vom 6. Oktober 1928 iſt noch

nachzutragen, daß die Pflaſterung der Büblinger Straße in Mans
felder KupferſchlackenPflaſterſteinen ausgeführt wird und daß die
Arbeiten dem Steinſetzmeiſter Eckardt in Croppenſtedt übertragen
worden ſind. Auch wird die zur Deckung der Koſten natwendige

Anleihe nicht bei einem auswärtigen Geldinſtitut aufgenommen, da
bei dem heutigen Auszahlungskurs (39 pro 100) und 8 Prozent
Dinſen die Efektiv- Verzinſung 11—12 Prozent betragen würde.

Um dieſem aus dem Wege zu gehen, ſoll die Anleihe bei der zur
Zeit gut fundierten hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe aufgenommen und
mit dem Sparkaſſenvorſtand die Bedingungen feſtgeſetzt werden.

s. Zur Aufnahme des Perſonenſtandes werden den Haushal
tungsvorſtänden Haushaltungsliſten zugehen, die nach dem Stande
vom 10. Oktober 1928 auszufüllen und ab 14. Oktober 1928 zur
Abholung bereitzuhalten ſind.

s. Herbſtmarkt. Am Montag, den 15. und Dienstag, den 16.
Oktober 1928 findet der hieſige Herbſtmarkt ſtatt, wozu ſchon die

erſten Schaubuden eingetroffen ſind. S

Aus Thale.
t. Der Kulkurfilm „Der deutſche Wald gelangt am Dienstag

und Mittwoch in den Kammerlichtſpielen (Bruchſtraße) zur Vor
führung. Der Film bringt eine wertvolle Einführung in die Holz
wirtſchaft. Er dürfte überall Intereſſe erwecken. Die Filmauffüh
rung wird vom Arbeiterbildungsausſchuß Thale veranſtaltet. Siehe
auch Ankündigung im Anzeigenreil.

e

ne Das Nationaltheater in München

feiert in dieſer Woche ſein hundertfünfzigjähriges Beſtehen. Die
Jubiläumsvorſtellungen ſind Werken von Goethe, Mozart, Richard
Strauß und Hans Pfitzner gewidmet.

e e eAus Aſcher leben.
a. Ein Mokorradfahrer ködlich verunglückt. Der Jnhaber des

hieſigen Herrenkonfektionshauſes Alfred Hofrichter fuhr heute mit
feinem Motorrade nach Güſten. Als ein von Neudorf kommender
Laſtkraftwagen der Brauerei Allendorf auf der Fahrt nach Aſchers
leben in die Güſtener Chauſſee einbog, wurde Hofrichter vom An
hänger erfaßt und furchtbar verletzt. Bei der Ueberbringung in
das Aſcherslebener Krankenhaus iſt der Verunglückte ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen.

Sport.
Artiſtenwettſtreit im Stadtpark.

Die im Arbeiter-Athleten-Bund organiſierten Artiſten trafen
ſich am Sonntag im großen Stadtparkſaal zu einem Artiſtenwett
ſtreit. Es handelte ſich nicht um Berufsartiſten, ſondern um Ar
beitsbrüder, die am Tage ihrem Berufe nachgehen und nur die
Abendſtunden dazu benutzen, ihren Sport, Artiſtik, zu betreiben.
Trotzdem mußte man aber feſtſtellen daß die Leiſtungen denen der
Berufsartiſten mindeſtens ebenbürtig waren. Zu bedauern iſt nur
daß unſere Halberſtädter Artiſten infolge widriger Umſtände einige
Darbietungen ausfallen laſſen mußten und daher nur mit dem
7. Preis bedacht wurden. Den 1. Preis erhielt Magdeburg, das
mit ausgezeichneter Zahnakrobatik und Muskelſpielen aufwartete.

Der 2. Preis wurde Braunſchweig zuerkannt. Am beſten gefiel
den Zauſchauern der komiſche Akt. Den 3., 4. und 5. Preis holten
ſich Defſauer Sportgenoſſen. Einzigartig waren die Darbietungen
des Kautſchukmenſchen. Der 6. Preis wurde Leipzig zuerkannkt.
Zu erwähnen iſt noch die junge Gruppe von Börnecke. Die drei
noch ſchulpflichtigen Mitglieder dieſer Gruppe berechtigten zu den
größten Hoffnungen.

e See

Rademacher in Japan wieder von Tfuruta geſchlagen Rade
macher, der ſeine Weltimeiſterlorbeeren in Amſterdam durch den
Japaner Tfuruta verlor, war einer japaniſchen Einladung gefolgt,
ſicher in der Hoffnung, dort die erlittene Niederlage wieder wett
zumachen. Aber der Japaner zeigte ſich auch wieder als der
Beſſere. Er ging gleich vom Start weg in Führung. Jm Endſpurt
gelang es Rademacher, etwas aufzuholen, ohne aber dem Japaner
gefährlich zu werden. Befremden müſſen die geſchwommenen Zei
ten, die weit hinter den in Amſterdam geſchwommenen zurück
liegen. Tſuruta benötigte für die Strecke 252,6 Min. Rademacher
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Schlachthof-Freibank S gon 9 bis 11 Uhr
Rindfleiſch roh 40 Pfg, Schweine ab S70 Pfg. Hammelfleiſch, 40 Pfg. fleiich- rot

auf hier

Stadt Theater.
Montag, den 18. Oktober 1928:

Geschlossen!

Oktober ab neben

die Erhaltung ſKrnt liches Vitamltne gewährleiſtet.
für Sauglinge, Kinder, Erholungsvbedürftige und Kranke Aerztlich empfohlen.

Preis je Liter h Wfennig, Liter 22 Pfennikg.

An ent
ſ ſſ nn

FEIIIIIIIIIIIIIrer soder
Grundbesitz

i atzunehmen“ Olerten anter S. E. 641 S
an die Geschaltestelle d. Zeitung.

unſerer dauerpa

r

ſteuriſierten Vollmilch auch Sanktts- und Kindoerentlehh.
Dieſelbe wird unter dauernder gentlitcher Kontrolle des Kuhſtalles, der Fütterung und Milchbehandlung gewonnen.
Das Melken erfolgt durch Moelkmnaſchinen. Durch ſofortige Filterung und Tiefkühlung, ohne vorherige Erhitzung iſt

Unſere Sanitäts und Kindermilch iſt daher beſonders geeignet

Umgebung gelegenen

G e
Mit dem heutigen Tage

Johannesbrunnen, einen

Dienstag den 16. Oktober 1928, 20-22 Ubr Für alle granten
zu ſprechen. Morgenurin bitte mitbringen.

G. Rolle, Malberatadt. Roonstrase 62. aneea—53e a

bitten wir um gütige

S a

im Hauſe Düſterngraben 4, Ede

öchuhinſtundſehungshetrieh

Mit dem Verſprechen, gute Qualitäts
arbeit zum billigſten Tagespreis zu liefern,

nterſtützung.

Gchuhinanzſetzungsbetrieb

„Phöntx

Torfstreu Torfmull!
frisch eingetroffen

Kohlen-Kontoralberstadt
Wesiphal Co

Quedlinburg ersiraße 99 oo Fernsprecherls
Abonniert die Halbmonatsschrift

„Der Klassenkampf
(Marxis tische Blätter

Bezugspreis monatlich nur 85 Pfg.
PFrobeheſte u. Prospekio dureh Voilksbuehhandlung

Halberstädter Tageblatt, Dempiats 48.

eröffnen wir
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mit ſeinem Maschestoff,
die ideale Herrenwäsche,

I Dizd. in Schachtel
Mk 2.10 2. 30

je nach Form

Heinrich May
toheweg 30/32.
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Handwagen
zu verkaufen.

Johanuesbrunnen 7.

Bettſtelle m. Matr.
n. Kinderwagen zu verk.

Burgtreype Il

Blevyle's Knaben-Anzüge, Sweater- Anzüge und Westen Möbelpolitur
Mädchen-Kleider, Sweater, Röcke und Westen Tun inzu Original-Babriklisten-Preisen oppiche Läufoſ

a. Schmiedestra bem S hin Eoke Holzmarict wiiviiinn Stein's Teppich- Versand,
n z I Berlin O2, Burestr. 30

Verlangen Sie Offerte.

empfehlen
Wir

a

Am Sonntag irüh 2 Uhr verstarb nach
schwerem, mit grober Geduld geatragenem
Leiden meine liebe Frau, unsere gute
Mutter, liebe Grobmutter, Schwester
Schwägerin. Schwiegermutter und Tante

Frau Luise Hoffmeister
geb. Walther

im iast vollendeten 66. Lebensjahre
Halberstadt, 15. Oktober 1928.
Seydlitestr. 27

Um suille Teilnahme bittet im Namen der
Hinterbliebenen

n mm n un n
e SKkammer-bichtspiele

Weißes Roß Quer u
J t mm n e

Kinweichen
der S

iſi

Der Triumpheug unserer ersiklassigen
Großfilme vahnt sich weiter einen un
vergeslichen Weg bei den Besuchern.

mm

Von Dienstag bis Donnerstag
nern

zur Einäscherung nach Quedlinvurg.

Theodor Hoffmeister- S geh 2 2 CHurfDie Trauerieier findet am Antwoch HenkoBleichſoda macht das umftändliche Vorwaſchen der v x tnachm. 2 Uhr in der hiesigen Friedhols- Wäſche überflüſſig. Ueberlegen Sie bitte, wieviel Zeit und e UTI a
Kapelle statt. Anschliebend Ueber tührung Arbeit Sie dadurch ſparen können.

n

Tochter. Sehwiegertochter, Schwester,
Sehwagerin und Nichte

Emwa Lüniy
geb. Schmickt

im Alter von 31 Jahren
Halverstadt, den 15. Oktober 1928

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen
Walter Lünig
Anneliese Lünig
Familie Schmidt- Quedlinburg
Familie Seeliger-Halberstadt

Hie Beerdigung findet Donnerstag
nachmittag 4 Uhr statt

Montag nacht 23 Uhr entschlief esanft nach iangem, mit Geduld er- e dtragenem schweren Leiden, meine e Für die ESTHERſebe. herzensgute Frau, meines V RALSTOKindes ſebevolle Mutti, unsere Hebe Spiegolstr, 756 d enoJ wirtsrhattliche
Frau

iſt die kleine Anzeige im
Halberſtädter Zageblatt

eine wertvolle velferin
in ſparſamer Wirtſchafts
führung. Wenn ſie etwas
günſtig kaufen will, findet
ſie reichlich billige An
gebote jeder Art. Wenn
ſie etwas zu verkaufen
hat erreicht die kleine
Anzeige Tauſende von
Leſern, die Intereſſe für
das Angebot haben.

n

e
n

Trotz des großen Erfolges heute Montag letztmalig:

So ö mr eine Wiener
Mit Werner Fütterer Grete Groal u a.

Der falsche Prinz
Nach selbtyertabten Memoiren von Harry Domela. n

8 REGIE: Es CRUZE
ARiNE GRoSss ie der eines eerst n raiveW d

c
Zu diesem Fim haben wir weiter nichts
hinzuzuseizen als daß es eines der gröbten
Filmwerke ist und vieidt. Nicht weniger
als zweiundzwanzig Aufnahme-Operateure

nahmen die Schlachiszenen auf
R

im neuen Programm bringen wir
Deutschlands besten Fiümkomiker-

mm

C
95

c

Potroleumötfen

gerucnios
C

um II

dDie Beerdigung unseres lieben Ver d Reizende Neuheiten hie Srenska-Filmindustrie Stoerholm, zeigt
ſtorbenen findet n Dienstag nachm. J in die große Tragögins2 Uh der Friedhofskapelle aus statt. d t zr ar hre z rer d Ofenschirmen Vera sSchmiter 1 wund Kinder. d Kohlenkasten (ie Haupidarstellerin von dem kilm: SQuedli nvurgersir. 132- e Ofenvorsetzet Am Rüdesheimer schiol SS Wer wieder tächtg und befreiend lachen will, sehe sich den v SJeuen koenehen Reinnoic Sohne Film an, C. Randewig ſie Brandstifterin

x x Halberstadt S 99 un 3Martiniplan Il Her Leidensweg ein bie hen
Für gie mir beim hleimgange meiner

ſieben Frau erwiesene Teilvahme und für
die irosireichen Worte des Herrn Pastor

Tel. 2594 Tel. 2594

Billig!

REGIE: Tor Linie
Ort der Handlang: SchwedenFirma er Nr. 75

ſein Hotelahenteuer)Knopit zage ich auf diesem Wege Vilſig! Heute letzter TagEin lustiges und tragisches Daccheinander im Liebes und

r2li Dankherzlichen Eheleben. Irrungen und Wirrungen verliebter Leute Empfeble Jane la Verne Harry Uiedtke
flalberstaat, den 15. Oktober 1928. In den Hauptrollen: Jmmerwiederkehrende in: „Mein Pappi in „Amor aut Sxi

BI

Pflanzen
in prächtigen Sorten
Narziſſen. Jris und

Conway Tearle Mac MurrayKarl Schmidt.

h uiturscheaad Wochenschead e erteenn enz F n ſceagen un aſent- lo gehen Böhme, halbers tat.2 n h n v n S t e e e r ngen 29, Miel.d. Verb. Beratender hat. -lngja Borsten, weich, mittel und hart a S t ſowie wohlſchmeckendevon Mk 0.35 bis Mk. 2100 Tomaten 2 Einmachen
zum Reinigen künsilicher Zähne 7 ZuppelFacken Am Berge 2. Hornhaut, Schwielen u. Warzengen Kanin ſowie alle andere Sorten Felle e en sten undZahnpulyer, Zahnpasta, Mundwasse Lrdehasre und Schaiwolte kaufen zu den höchſten WollFacken 7h 7 72 gut und preiswert Sühneraugenpllaſter

Parſümerie C. Midy. e h Dessauer dann J. gen an Meinen
BRreiteweg 60 Fernsprecker 1927 Hoalberstopt, Hesterngraben 2, Fernruf 1865. RatsApotbeke.

in großer Auswahl und allen Preislagen Neimllionenfach bewahrt Packung 85 Pfo-
Be oiger Anwendung sind Miß
eryge ausgeschloegen. Millionen
ukirolen so Tun Sie es auch
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2. Beilage zur Harzer Bolkaſtimme.
Nr. 243. Dienstag, 16. Oktober 1928. 3. Jahrgang.
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Franzöſſſches U Voot mit 43 Mann geſunken.
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Die franzöſiſche Kriegsmarine wurde von einer ſchweren Ka-
taſtrophe getroffen. Das aus Cherbourg ausgelaufene Unterſeeboot
„Ondine“ wurde auf der Höhe von Vigo von einem griechiſchen
Dampfer ſo unglückſelig gerammt, daß es Unterging, bevor an
irgend eine Hilfsmaßnahme gedacht werden konnte. Das 600-

Tonnen UBoot „Ondine“ lief 1925 vom Stapel, war 64 m lang
und 5,2 m breit. 43 Matroſen ertranken

Die Unterſuchung
Paris, 13. Oktober. (Eig. Drahtber.) Das franzöſiſche Marine

miniſterium hat einer in Breſt ſtationierten Torpedobootflotille den
Auftrag gegeben, genauere Rachforſchungen über den Untergäng
des Unterſeebootes „Ondine“ anzuſtellen. Sämmtliche Funkſtationen
der frangöſiſchen und marokkänſſchen Küſte ſind nach etwaigen
Hilferufen des UBootes befragt worden Der griechiſche Geſandte
Politis ſprach am Sonnabend auf dem Quai d Orſay vor, Um das
Beileid der griechiſchen Regierung zum Ausdruck zu bringen. Po
litis gab hierbei die Verſicherung ab. daß die griechiſche Regierung
die Bildung einer gemiſchten Kommiſſion zur Vernehmung des
Kapitäns des griechiſchen Dampfers „Ekaterina“ angeordnet habe,
der das Unterſeeboot gerammt hat. Frankreich ſoll Vertreter in
die Kommiſſion entſenden. Der griechiſche C t nd

Das geſunkene franzöſiſche Unterſeeboot „Ondine“.,
kapitän der Marineleitung ſind nach Rotterdam zur Vernehmung
des Kapitäns der „Ekaterina“ abgereiſt.

Provinz und Nachbarſtaaten.
Harzgerode, 14. Okt. Neubau einer Kinderheilſtätte.

Die Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt plant den Neubau
einer Kinderheilſtätte in Harzgerode. Zur Anfertigung von Ent
würfen waren ſieben Architekten aufgefordert worden, von welchen
acht Entwürfe eingereicht worden waren. Am 12. Oktober tagte
unter dem Vorſitz des Landeshauptmanns Dr. Hübener das
Preisgericht. Es konnten fünf Entwürfe mit Preiſen ausgezeich
net werden. Der erſte Preis wurde dem Diplomingenieur Gode-
hard Schwethelm aus Erfurt, zur Zeit in Merſeburg, zuerkannt,
den zweiten Preis erhielt Architekt Krayl in Magdeburg Der
preisgekrönte Entwurf entſpricht den hygieniſchen und wirtſchaft
lichen Forderungen in beſter Weiſe und iſt in Gelände und Land

ſchaftsbild glücklich eingefügt. Diplomingenieur Schwethelm iſt
ein Schüler von Profeſſor Bonatz in Stuttgart und hat ſchon
früher ein Preisausſchreiben gewonnen

Alsleben, 14 Oktober. Jntereſſante Ausrüſtung
beim Brückenbau. Am 11. Oktober 1928 wurde in Alsleben
a. d große 68 m weit ante B i der neu en

Seiten anſchließenden Flutbrücken bereits früher vollſtändig aus
gerüſtet worden waren. Flutbrücken ſind auf Alslebener
Seite als 2 Dreigelenkbogen von je 25 m Spannweite, auf dem
Mücrenger Ufer als 3 eingeſpannte Bogen von je 9 m Spannweite
konſtruiert und boten als normale Bauausführungen dem Fach
mann nichts beſonders Dagegen ſtellt der am 11. Okt. 1928 aus
gerüſtete 68 m Bogen in ſeinemHerſtellungsverfahren etwas grund
ſätzlich Neues dar. Er iſt als Zweigelenkbogen mit Zugband und
einem Pfeilverhältnis von ein Sechſtel der Spannweite ausgebil
det, der Bogenſchub muß ſomit durch die Fahrbahntafel aufge

Dieſe

nommen werden. Bei bisherigen Ausführungen hat man die
Fahrbahntafel als einheitlichen Eiſenbetonquerſchnitt ausgebildet,
womit bei größeren Spannweiten die Gefahr höchſt ünangenehmer
Rißbildung in der Fahrbahntafel verbunden war. Erſtmalig bei
der Alslebener Brücke hat die bauausführende Firma Dyckerhoff
und Widmann, Halle- Leipzig das Zugband von der Fahrbahntafel
gelöſt und bis zur Abſenkung des Lehrgerüſtes vollſtändig frei ge
laſſen. Dies Verfahren gab die Möglichkeit, durch künſtliche An
ſpannung des Zugbandes während des Freiſetzens die wagerechten
Kräfte aus dem Bogenſchub im Eiſenquerſchnitt des Zugbandes zu
ſammeln und den Eiſeſbetonguerſchnitt der Fahrbahntafel von
den Zugkräften für Eigengewicht vollſtändig zu enklaſten. Bedin
gung hierfür war, daß die Länge der Fahrbahntafel während de
Ausrüſtens unverändert gehalten wurde. Die Ausrüſtungsarbeiten,
insbeſondere das Anſpannen der beiden Zugbänder (mit je 540
mit Hilfe hydrauliſcher Preſſen gelang entſprechend den Voraus
berechnungen, ſodaß der Bogen in glatter Arbeit innerhalb weniger
Stunden freigeſetzt werden konnte. Dem intereſſanten, völlig neuen
Vorgang wohnten verſchiedene Vertreter von Behörden bei. Bau
herr der Brücke iſt die Stadt Alsleben a. S., die Bauleitung lag
der Straßenbauverwaltung der Provinz ob. Entwurf und Aus
führung hatte die Firma Dyckerhoff u. Widmann übernommen

Magdeburg, 13. Oktober. Lebensmüde. Am Donnerstag
miktag 952 Uhr nahm ſich die 20jährige Lisbeth F., Knochenhauer
ufer 5, das Leben, indem ſie ſich mit Gas vergiftete. Die Lebens
müde hinterließ einen Abſchiedsbrief an ihre Mutter, in dem ſie
als Grund für die Tat Redereien und Angebereien gegen ſie angab.
Vermuütlich ſpielte auch Schwermut eine Rolle beim Freitod de
Mädchens

Stendal., 13 Oktober. Säugling im Kinderwagen
verbrannt Jn einer Wohnung der Ziegelei Charlottenhof
bei Stendal hat ſich Furchtbares ereignet. Die Frau des Arbeiters
B. mußte auf kurze Zeit ihren 8 Monate alten Säugling und ihren
5ſährigen Jungen in der Wohnung allein laſſen. Der Säugling lag
in einem Kinderwagen Schon nach wenigen Minuten wurde die
Mutter von Hausbewohnern auf Rauch aufmerkſam gemacht, der
aus ihrer Wohnung herausquoll. Der jährige Junge hatte in ihrer
Abweſenheit nach Streichhölzern gegriffen, um „ſeinem Brüderchen
das Bett zu wärmen Jm Nu ſtand das Bettzeug des Kinder
wagens in Flammen, und mitten darin lag und ſchrie der wehrlos
einem qualvollen Tode preisgegebene Säugling. Die Mutter riß

r 5 2 9 r franzsſiſcher Korvette S S i s r rder Marinegattache in London ſowie ein franzöſiicher K Straf S zt, n und rannte mit ihm ſofort zum Arzt und von da zum
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Das ist eine Tatsache, die sich an
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bekannt geben, hat der Raucher
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tigt, denn seine Wahl hat sie zur

„meiſtgerauchterv
zigarette Deutschlands gemacht.



Krankenhaus. Das Leben war nicht mehr zu retten, doch erſt nach
mehreren Stunden voller Schmerzen verſchied der kleine Menſch.

Coswig i. Anh., 13. Oktober. Drei Schwerverbrecher
en twichen. Am Freitag morgen um 5 Uhr ſind aus der Landes
ſtrafanſtalt Coswig drei Schwerverbrecher ausgebrochen. Es han-
delt ſich um die Strafgefangenen Geldke, Leinung und Obroſchke
witz aus Löderburg bei Staßfurt. Die Gefangenen ließen ſich aus
dem dritten Stock herab und flüchteten an der Elbe entlang. Als
man das Fehlen der Gefangenen bemerkte, rief man die Deſſauer
Schutzpolizei herbei, die die Verfolgung aufnahm. Die Gefangenen
ragen Sträflingskleidung.

Halle 13. Oktober. Das Dienſtmädchen am Gashahn.
Am Donnerstag gegen 11.45 Uhr wurde ein Dienſtmädchen be
wüßtlos auf dem Boden liegend in der Küche aufgefunden. Sie
hatte in ſelbmörderiſcher Abſicht den Gashahn geöffnet. Von der
herbeigerufenen Feuerwehr wurden mit Sauerſtoffapparaten Wie
derbelebungsverſuche angeſtellt, die auch von Erfolg waren. Auf
ärztliche Anordnung wurde das Mädchen in das Eliſabethkranken
haus überführt

Aus dem Gerichtsſaal.
Schöffengericht Halberſtadt.

Antrag 4 Jahre Zuchthaus, Urteil 1 Jahr Gefängnis.

Freilich, viel Sympathien hat er ſich im Gerichtsſaal nicht er
worben, das ſoll zugegeben werden. Er iſt ein verſtockter, durch
iriebener Gauner, vor dem nichts ſicher iſt. Offenbar iſt er ein
Menſch, dem das Stehlen zur reinen Eewohnheit geworden iſt.
Dazu kam noch, daß er vor Gericht ein ganz freches Gebahren an
den Tag legt und auf faſt alle entſcheidenden Fragen die Antwort
verweigert.

Er hatte kaum eine längere Zuchthausſtrafe verbüßt, als er in
Jlſenburg den Schaukaſten einer Schokaladenhandlung zerſchlug
und daraus für 9.30 Schokolade und Bonbons entwendete. Die
Hälfte davon verkaufte er, die andere Hälfte behielt er für ſich.
Das war der ganze Tatbeſtand. Eine Tat, die gewöhnlich mit einer
kurzen Freiheitsſtrafe geahndet wird. Aber wie geſagt, hier hatte
man es ja mit einem Vorbeſtraften zu tun. Der Staatsanwalt
hielt den Angeklagten für einen Menſchen, vor dem man die Allge
meinheit ſo lange wie möglich ſchützen muß. Er beantragte des
halb 4 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter
Poligeiaufſicht. Das Gericht war aber glücklicherweiſe bedeutend
menſchlicher, es billigte dem Angeklagten trotz der Vorſtrafen wegen
des geringen Objektes nochmals mildernde Umſtände zu und er
kannte auf 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahr Ehrverluſt. Auf den An
geklagten machte allerdings weder der ungeheuerliche Antrag des
Staatsanwalts, noch die Milde des Gerichts den geringſten
Eindruck.

Das übliche Silklichkeitsverbrechen. Ohne Sittlichkeitsverbrechen
geht es anſcheinend nicht mehr. Ein Schuhmacher hatte an einem
5 jährigen Mädchen unzüchtige Handlungen vorgenommen. Das
Urteil lautete auf 7 Monate Gefängnis

Gewerkſchaftliches.
Rieſenkampf in der Textilinduſtrie.

Ausſperrung weiterer 150 000 Textilarbeiter und arbeikerinnen.

Um das Reichsarbeitsminiſterium einzuſchüchtern und die ihm
unterſtellten Schlichtungsſtellen zu ſchrecken, haben dieſer Tage die

Textilarbeitgeberverbände beſchloſſen, jeder Lohn-
erhöhung für die Textilarbeiterſchaft äußerſten Wieder-
ſtand entgegenzuſetzen Dieſer Beſchluß zeigt, daß man
im Arbeitgeberlager gewillt iſt, die erſchreckend niedrigen Löhne
der deutſchen Textilarbeiterſchaft beizubehalten. Man ſtempelte ſo
mit die deutſche Textilarbeiterſchaft zum Paria der deutſchen Jn
duſtriearbeiter.

Jm Bezirk Düren, dem Ausgangspunkt des Arbeitgeber
diktats, wurden einer ganz beſcheidenen Lohnforderung wegen
zirka 5000 Textilarbeiter und zarbeiterinnen ausgeſperrt. Dieſe
Ausſperrung dauert bereits 7 Wochen. Jm Anſchluß daran ſperrte
man aus demſelben Grund im M.Gladbacher Bezirk 45 000
Textilarbeiter und arbeiterinnen aus. Jn dieſe Ausſperrung be
zog man auch den Vierſener Bezirk mit 5 000 Beſchäftigten ein,
trotzdem dort der Lohntarif noch bis zum 27. November läuft und
nur der Manteltarifvertrag ſtrittig iſt. Nach einem neuen Be
ſchluß der Arbeitgeberverbände der Textilinduſtrie im links und
rechtsrheiniſchen Bezirk wurde am Sonnabend, den 13. Oktober,
die Ausſperrung von weiteren zirka 150 000 Textilarbeitern und
arbeiterinnen zum 27. Oktober ausgeſprochen, ſodaß von dieſem
Tage ab zirka 200 000 Textilarbeiter und arbeiterinnen im Kampfe
ſtehen werden. Darüber hinaus ſoll nach dem Beſchluß der Ar
beitgeberverbände der Kampf auf eine noch breitere Grundlage ge
ſtellt werden. Für den Fall, daß eine Einigung der Parteien bis
zum 3. November dieſes Jahres nicht erfolgt, müſſen noch andere
große Textilbezirke in Deutſchland zur Ausſperrung ſchreiten.

Die Tendenz dieſer Kampfmaßnahmen iſt klar
Reichsarbeitsminiſterium und Schlichtungsinſtanzen ſollen davon
abgehalten werden, die erbärmlichen Löhne der Textilarbeiterſchaft
zu erhöhen und die Profitrate der Textilgewaltigen zu ſchmälern.

Die Haltung der Textilarbeit geber iſt mehr als merkwür
dig. Auf der einen Seite klagen ſie, daß jede Lohnerhöhung un
tragbar ſei, daß die Betriebe nicht imſtande ſeien, auch nur die
kleinſte Erſchütterung auszuhalten auf der anderen Seite ſper
ren dieſelben Unternehmer Tauſende von Textilarbeitern und Tex
tilarbeiterinnen rückſichtslos und brutal aus. Sie erſchüttern da
durch ihre Betriebe auf das allerſchärfſte. Sie fügen derſelben
Jnduſtrie, die angeblich unter einer Lohnerhöhung zuſammenbricht,
durch den mit der Ausſperrung verbundenen Produktionsausfall
einen Schaden zu, der rein ziffernmäßig betrachtet bedeutend
mehr ausmacht, als das was die Lohnerhöhung auf Jahre hinaus
bedeutet.

Im übrigen geht es den Textil Induſtriellen garnicht ſchlecht.
Jm Gegenteil. Einen Begriff von der glänzenden Textilkonjunktur
1927 gibt der Abſchluß der Vogtländiſchen Spitzen
webere i. Der Bruttogewinn hat ſich mit 420 000 Mark faſt ver
doppelt. Trotzdem ſich die Abſchreibungen von 28 000 auf 58 000
Mark erhöhten bei einzelnen Poſten machen die Abſchreibungen
20 Prozent des Buchwertes aus und die Handelsunkoſten mit
262 000 um 100 000 Mark vermehrt angegeben werden, ſteigerte
ſich der Reingewinn von 44000 auf 100 000 Mark. Die Dividende
wird von 4 auf 9 Prozent erhöht.

Und den rheiniſchen Textilinduſtriellen geht es auch nicht ſchlech

ter als den ſächſiſchen.

Schiedsſpruch im Waldenburger Bergbau.
Waldenburg, 15. Okt. (Eig. Funkm.) Nach langen Verhandlun

gen hat der Schlichter am Sonnabend ſpät einen neuen Schieds
Derſpruch für das Waldenburg-Neuroder Streikrevier gefällt

dem von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern abgelehnten Bres
lauer Schiedsſpruch nicht vorgeſehen war. Danach dürften Maß-
regelungen nicht ſtattfinden. Die Arbeit wird möglichſt bald wie
der aufgenommen. Die Wiedereinſtellung der Streikenden erfolgt
nach der betriebstechniſchen Möglichkeit. Arbeitsniederlegung gilt
nicht als Unterbrechung des Arbeitsverhältniſſes. Deshalb dür-
fen Kontraktbruchſtrafen mit dem die Arbeitgeber in Waldenburg
in den letzten Tagen gedroht haben, nicht vorgenommen werden.
Hinſichtlich der Löhne enthält der Schiedsſpruch folgende Beſtim
mungen: „Die Löhne der Jugendlichen von 14 bis 15 Jahren
(erſte Gruppe) und von 16 bis 18 Jahren (2. Gruppe) erhöhen ſich
um 10 bis 12 Prozent. Das Alter der volljährigen Arbeiter wird
von 24 auf 21 Jahre herabgeſetzt. Die Arbeiter kommen alſo nach
dem neuen Schiedsſpruch von 21 Jahren an in den Genuß des
VollLohnes. Der Lohn der Kokereiarbeiter wird um 2,8 Prozent
erhöht. Für die Hauer im Waldenburger Revier erhöhen ſich die
Löhne vom Tage der Arbeitsaufnahme an von 6,60 Mark auf 6,90
Mark, vom 1. April 1929 auf 7 Mark und vom 1. September 1929
auf 7,10 Mark. Für die Zimmerhauer tritt folgende Steigerung
ein: Vom Tage der Arbeitsaufnahme an von 5,60 auf 5,85, vom
1. April 1929 an auf 5,94 Mark und vom 1. September 1929 auf
6,30 Mark. Für die Handwerker iſt der Lohn vom Tage der Ar
beitsaufnahme an von 5,50 Mark auf 5,79 Mark, vom 1. April
1929 auf 5,84 Mark und vom 1. September 1929 auf 5,93 Mark
zu erhöhen. Entſprechend dieſer Staffelung ſind auch die Löhne
im Neuroder Revier zu ſteigern Leiſtungszulagen dürfen nicht
gekürzt werden. Der Stückakkord iſt im ſelben Ausmaß zu erhöhen
und zu ſtaffeln. Die Regelung gilt bis zum 31. Dezember 1929.
Die Erklärungsfriſt iſt auf den 15. Oktober 1928 6 Uhr nachmittags
feſtgeſetzt worden.

Der Schiedsſpruch bedeutet hinſichtlich der Friedensklauſel ge
genüber dem Breslauer Schiedsſpruch einen Fortſchritt. Mit ihm
werden ſich die Streikenden in einer Streikkonferenz, die am Mon
tag ſtattfindet, beſchäftigen. Es iſt damit zu rechnen, daß Arbeit
geber und Arbeitnehmer den zweiten Schiedsſpruch ebenfalls ab
lehnen. Nach Lage der Dinge dürfte dann die Verbindlichkeitser
klärung in Kraft treten.

Die Direktion der Juteſpinnerei und Weberei in Bremen hat
ihre 1600 Kopf ſtarke Belegſchaft ausgeſperrt. Der
Grund zur Ausſperrung iſt die Forderung der Arbeiterſchaft auf
Abſchluß eines Manteltarifs und Erhöhung der Löhne. Jn den
Verhandlungen konnte eine Einigung über beide Forderungen nicht

erzielt werden.

Wirtſchaft und Handel.
Auf den auſtraliſchen Wollauktionen zeigen die Preiſe durchaus

ſteigende Tendenz. Das Angebot an Wolle konnte reſtlos unter
gebracht werden. Käufer ſind vor allem Japan, England, Frank
reich und Deutſchland.

Der Farbentkruſt gibt über ſeine am Sonnabend in Bitterfeld
ſtattgefundene Aufſichtsratsſitzung (Halbjahresſitzung) ein Commu
nique heraus, in dem es heißt, daß die Geſellſchaft einen günſtigen
Jahresabſchluß erwarte. Die Farbenausfuhr und der Abſatz an
Chemikalien, Leichtmetallen, photographiſchen Artikeln und Kunſt
ſeide habe ſich geſteigert. Die Arbeiten auf dem Gebiet der Oelver
ftüſſigung nehmen einen programmäßigen Verlauf

Berliner Produktenbörſe vom 13. Oktober.

Die Umſatztätigkeit an der Berliner Produktenbörſe vom Sonn
abend, war, wie ſtets an den Sonnabend, nur ziemlich geringfügig.
Die Eröffnungsnotierungen am Markte der Zeitgeſchäfte lagen für
Weizen und Roggen etwas ſchwächer. Bei geringen Geſchäften
gingen ſie im Verlaufe der Börſe noch weiter zurück. Am Locd
Markt war das Angebot an Weizen und Roggen ſehr gering. Da,
ſpeziell für Weizen, wieder einige Exportnachfragen ſich bemerk
bar machten, konnten alle Wünſche der Kaufintereſſenten nicht be
friedigt werden. Die inländiſchen Mühlen zeigten trotzdem nur
wenig Kaufluſt, nur wenn die Preiſe etwas niedriger als geſtern
lauteten, kamen Abſchlüſſe zuſtande. Auch der Roggenmarkt ver
kehrte in recht ſtiller Haltung. Auch hier zeigte ſich etwas Nach
frage für den Export, jedoch konnten ſich die letzten Preiſe nicht
voll behaupten. Der Mehlmarkt blieb vollkommen leblos. Die
Forderungen der Müllee lauteten unverändert, aber es zeigte ſich
nirgends Kaufluſt. Auch am Hafer und Gerſtenmarkt ging es
ſehr ruhig zu. Offerten waren nur wenig vorhanden, jedoch machte
ſich bei meiſt unveränderten Forderungen nur wenig Kaufneigung
beim Konſum bemerkbar

12. Oktober 13. OktoberJ (ab märkiſche Station in Mark

Weizen 212 vis 215 212. bis 215—Roggen 209 bis 212.— 209 bis 212Braugerſte 231.— bis 251 231. bis 251.Futter u, Induſtrie Gerſte 202.— bis 212 202— bis 212

Hafer e 200.— bis 210—LocoMais Berlin 218 bis 220 218. bis 220
Weizenmehl 26.75 bis 30. 26.75 bis 30.Roggenmehl 27.— bis 30. 27. bis 30.—
Weigenkleie 15.- bis 15.25 15.- bis 15 25

e e 15.25 15.25Roggenkleie

Genoſſenſchaftliches.
Bei der Berliner Konſumgenoſſenſchaft hat die günſtige Ent

wicklung, die beſonders ſeit dem Beginn des neuen Geſchäftsjahres
im Juli 1928 in Erſcheinung getreten iſt, auch im Monat Septem
ber angehalten Für die Sache des genoſſenſchaftlichen Warenbe
zuges konnten 2360 Haushaltungen neu gewonnen werden. Da
mit bringt das erſte Quartal des neuen (30.) Geſchäftsjahres einen
Mitgliederzuwachs um 6670 auf 152 862. Der Umſatz ſteigerte ſich
im September, verglichen mit dem gleichen Monat des Vorjahres,
um 14 Millionen gleich 40 Prozent. Jn der Warenhausabteilung
iſt eine Umſatzſteigerung von 200 Prozent feſtzuſtellen. In der
Sparkaſſenabteilung konnten in den beiden Monaten Auguſt und
September 2700 neue Sparkonten gebucht werden. Der Einlagen
beſtand ſteigerte ſich von 24,9 Millionen Mark Ende Juni 1928
auf 2754 Millionen Mark Ende September

äſiſtenunt Fir deugan

rtsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

D. Unterkaſſierer. Die Genoſſen werden erſucht, beim Kaſ-
ſierer die Feſtſchrift (Das SozialiſtenGeſetz) zum Verkauf an die
Genoſſen abzuholen. Es wird beſonders auf das Jnſerat unſerer

Reichshunner öchwarzRytGold

(Spielerkorps Mittwoch abend
Ueben im Odeum. Jeder muß pünktlich zur Stelle ſein.

Oſchersleben. Am Freitag, den 19. Oktober findet im Jugend
heim die Monatsverſammlung der Reichsbannerjugend ſtatt. An
fang 8 Uhr abends. Am Sonnabend, den 20. Oktober, um 7.30
Uhr findet eine Wanderung nach Wulferſtedt ſtatt. Es ſoll dort eine
Jugendverſammlung abgehalten werden.

Huedlinburg. Die hieſige Ortsgruppe des Reichsbanners
SchwarzRotGold hielt am Freitag, den 12. Oktober ihre Monats
verſammlung ab. Der Vorſitzende, Kam. Neumann, eröffnete die
Verſammlung mit einer kurzen Begrüßungsanſprache. Das Pro
tokoll der letzten Verſammlung würde einſtimmig genehmigt. Der
Kaſſenbericht im 2. Quartal ergab einen Kaſſenbeſtand von 263,27
R. Mark. Der Vorſitzende teilte die auf dem Bundestage in Han
nover neubeſchloſſenen Satzungen mit. Bemerkenswert hierin iſt
beſonders die Regelung der Beitragspflicht ab 1. Januar 1929. Die
niedrigſte Beitragsklaſſe beträgt ab 1. Januar 1929 0.40 RM. die
höchſte Beitragsklaſſe beträgt monatlich 1.00 RM. Bei regelmäßiger
Abführung der Beiträge gewährt der Bund, wenn das betr. Mit
glied infolge eines Aufmarſches einen Unfall erleidet im Todes
falle in der höchſten Klaſſe bi zu 5000 RM. Weiterhin gewährt er

Halberſtadt. 19.30 Uhr:

Verfaſſungsfeier in Berlin 1929 leichter zu ermöglichen, hat der
Vorſtand beſchloſſen, eine Reiſeſparkaſſe zu errichten. Die Kaſſierer
werden entſprechende Beitragsmarken in Höhe von 50 Pfg. führen.
Sodann folgt der Vortrag des Kam. Kolmeyer über „Die Stadt
mit den 100 Türmen“. In ſehr anſchaulicher Weiſe ſchildert der
Redner das Leben und Treiben in Prag mit ſeinen vielen Kirchen
und Paläſten, neben den Paläſten findet man aber auch in größe
rer Anzahl die kleinſten Proletarierhütten. Die Regierung der
jetzigen Republik iſt jetzt eifrigſt beſchäftigt, dieſelben verſchwinden
zu laſſen, und aus dem früheren kleinen Provinzſtädtchen der
öſterreichiſchen Monarchie eine Hauptſtadt zu machen. Reicher Bei

fall lohnte dem Redner für feine Ausführungen S
Wernigerode. (Spielleute.) Mittwoch, den 17. Oktober, abends

8.15 Uhr findet im Turnerzimmer im Monopol eine außerordent
liche Sitzung mit dem geſamten Vorſtand ſtatt.
Spielmann zu erſcheinen.

undfunkProgramme
der hanvtfächlichften deutſchen Sender.

Montag 15. Oktober.
Berlin. 20.30 Uhr: Uebertragung von Wien: Orcheſterkonz

der Wiener Philharmoniker. Anſchließend Tanzmuſik
gönigswuſterhauſen (Zeeſen). Uebertragung von Wien.
Leipzig 20.30 Uhr Konzert. 22.15-24 Uhr Nachtmuſik.
Hamburg 19.55 Uhr Ueberkragung von Wien: Orcheſterkonzert.
Langenberg. Uebertragung von Köln: Abendmuſik, 21 Uhr:

MarcellSalzer Abend. Anſchließend Unterhaltungsmuſik.

Dienstag 16. Oktober.

endi tung

ert

21 Uhr. Die Ballade

9 7
Leipzig. 20.30

Nachtmuſik.
Hamburg. 20 Uhr: Die Kinokönigin, Operette von Gilbert.
Langenberg. 20 Uhr Uebertragung aus dem Kleinen Haus der

ſtädt. Bühnen in Düſſeldorf „Der Liebestrank“, kom. Oper von
Donizetti.

Amtliche Wetternachrichten.

Uhr eigene Orheſermuſt 22 15 u

S Sonnfag

F i
S

S S G gle 4S S

3

ſt

r Rom J 4

ERXUARUMG:. Ovohenios Oheiter oheidbedecht. wolkig. S dedeckt. Regen
S Sehnee Du. eben ſt evnſfer AGfaupein Anogel O Se ehe leicht.

ſeien. h fnschhhteit Stürmisch.O Loner Sturm Die Ftetſe füegen mit a4em Winde die eingezelchneten tigen
(0docen) rerdinden die Orte mit gfeſchem tuftgruch bie neben gen Orten stehenden

Lahten geben die Lottemperatur an

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte. Hamburg.

Vorausſichtliche Witterung bis 16. 10., abends
Die kälteſte Luft hat jetzt auch Süddeutſchland überflutet, ſo daß

dort die Temperaturen um mehr als 5 Grad zurückgegangen ſind.
Infolge Stau's an den Alpen und dem Erzgebirge fallen dort
kräftige Niederſchläge, die in München und Dresden ſchon mit
Schnee vermiſcht ſind. Eine Meldung über Schneefall in Ungarn
iſt noch nicht recht zuverläſſig, obwohl dort auch nur 2 Grad über Null
herrſchen. Ueber ganz Europa, mit Ausnahme des Weſten, ſteigt
der Luftdruck weiter an, ſo daß ſich das jetzt über der Nordſee
liegende Hochdruckgebiet weiter nach Oſten verſchieben wird. Damit
wird das Wetter bei uns ru ig und meiſt heiter, allmählich dreht
der Wind auf Süden, ſo da

wärmung einſetzt S
Ausſichten Kräf ige Rachtfröſte, meiſt heiter, im Laufe

neue Schiedsſpruch enthält vor allem die Friedensklauſel, die in Zeitung hingewieſen
der Woche bei Südwind neue Erwärmung und Eintrübung.

ein Kranken- und Sterbegeld. Um den Kameraden die Fahrt zur

Hierzu hat jeder

ß in der nächſten Woche wieder Er
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